
kostenlos zum 
Mitnehmen!

Termine: Autotreffen 
in der Region

Seite 3 Seite 30Seite 26

Coole Sache:
Klimaservice

Seite 31

Tolle Gewinne!!!

Sicher in die
Motorradsaison

Technik: Reifen-
druckkontrolle

5 Familienkarten
für das Rasti Land

2 x Universal-Gepäcknetz
von Climair

5 x 2 Karten für die Street 
Mag Show

Mit dem Auto in den Urlaub
Viele nützliche Infos für die große Fahrt, ab Seite 24

Neu:
VW Golf GTI

Seite 7

Jaguar F-Type

 Seite 8

 BMW 3er GT

Seite 6

 Toyota Auris Kombi

Seite 5

Das informative Automagazin für Hannover und die Region

mobil17 Juni/Juli 2013 . Tel. 05121-518521 
www.teamschroedel.de
info@teamschroedel.de

Seite 2

Seite 8

 BMW 3er GT

Seite 7

2 x Universal-Gepäcknetz

5 x 2 Karten für die Street 

VW Golf GTI

mobilmobilinfo@teamschroedel.de

Seite 7

 Toyota Auris Kombi

Seite 5

Saisoneröffnung EilersWerke –
Mobile Welten

Maikäfertreffen in Laatzen
Automobile Abwechslung der angenehmen Art:

Elektrisch 
unterwegs
Der Renault 

ZOE im Test ab Seite 10



2               Hannovermobil

gewinnspiel

Impressum
 

 

 

Herausgeber
Team Schroedel
Piningstraße 2 
31134 Hildesheim

Anzeigen- und 
Redaktionsleitung 
Thomas Schroedel (V.i.S.d.P.)
Tel.: 05121 518 521 
Email: info@teamschroedel.de

Satz und Druckvorstufe 
Bultmann & Wenzel
Agentur für Kommunikation 
Feldstraße 15, 30880 Laatzen
www.bultmannundwenzel.com
mail@bultmannundwenzel.com

Druck 
Gerhard Druck 
Gutenbergstr. 1
26632 Ihlow-Riepe

Der Freizeitpark Rasti-Land bei Salzhemmen-
dorf bietet Spaß für die ganze Familie und ist 
vor allem für Kinder ein Paradies (siehe auch 
Infos auf S. 18). Sie können das jetzt mit Ih-
rer Familie erleben – und müssen nicht ein-
mal dafür bezahlen! 

Die HANNOVERmobil verlost gemeinsam 
mit dem Rasti-Land 5 Familienkarten für je-
weils bis zu 4 Personen!

Schluss mit umherfliegenden Gegenstän-
den im Kofferraum: das Universal-Gepäck-
netz von ClimAir sorgt für Ordnung und lässt 
sich problemlos – ohne Bohren oder Kleben 
– installieren (weitere Infos auf Seite 20). Die 
HANNOVERmobil verlost gemeinsam mit Cli-
mAir 2 Universal-Gepäcknetze.

Um einen dieser Preise zu gewinnen, müssen 
Sie nur folgendes tun:
schauen Sie im Internet auf unsere Seite 
www.TeamSchroedel.de, stöbern Sie dort 
ein wenig und sagen Sie uns, welcher Text 
Ihnen am Besten gefallen hat! Sie helfen uns 
damit, unseren Web-Auftritt möglichst attrak-
tiv zu halten und haben dafür die reelle Chan-
ce, auf einen der Preise.

Wer den Verlag Team Schroedel dann noch 
bei facebook liked, kann seine Gewinnchan-
cen erhöhen!

Senden Sie Ihre Antwort unter Angabe Ih-
rer Adresse und Telefonnummer per Post an

Team Schroedel
Piningstraße 2
31134 Hildesheim

oder per Mail an info@TeamSchroedel.de
Einsendeschluss ist der 29. Juli 2013

Und keine Angst, Ihre Adressdaten werden nicht an Dritte 

weitergegeben, Sie dienen nur zur Benachrichtigung im Ge-

winnfall.

Gewinner!

In unserer letzten Ausgabe hatten wir einen 
Satz Continental Sommerreifen verlost. Ge-
wonnen hat:

Peter Bartuschat aus Burgdorf

Herzlichen Glückwunsch!

5x Familienspaß im  und 
2x Universal-Gepäcknetz von 

Das Blubbern der V8, hei-
ße Hot-Rods, coole Lowri-
der und dazu ein attraktives 
Rahmenprogramm – Fans 

des „American Way of Drive“ 
kommen bei der Street Mag 
Show auf dem Schützenplatz 
voll auf ihre Kosten – und das 

völlig kostenlos:
HANNOVERmobil verlost ge-
meinsam mit dem Street Ma-
gazine 5 x 2 Tageskarten für 

die Street Mag Show.
Um diesen tollen Preis zu ge-
winnen, müssen Sie uns nur 
das Stichwort „Street Mag 
Show“ senden,
per Post an

Team Schroedel
Piningstr. 2
31134 Hildesheim

oder per Mail an:
info@TeamSchroedel.de

Vergessen Sie Ihre Anschrift 
nicht, damit wir Sie im Ge-
winnfall benachrichtigen kön-
nen.

5 x 2 Karten für die Street Mag Show

ACHTUNG: Einsende-
schluss hier ist bereits 
der 12. Juli 2013
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5./6. Juli 2013

Ausschreibung 

ADAC Rallye Masters  
ADAC Opel Rallye Cup
ADMV-Rallye-Meisterschaft 
ADMV-Trabant-CupADMV-Trabant-Cup
Norddeutscher ADAC Rallye Cup
ADAC Welfenpokal im Rallyesport
ADAC Retro Rallye Serie Nord
Retro Rallye Cup
Historischer Rallye Cup

Veranstalter: ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt e. V.
Ausrichter: Hildesheimer Automobil-Club e. V. im ADAC · Im Kirschenhain 6 · 31137 Hildesheim
Telefon: 05121 44328 · Telefax: 05121 7588805 · Handy: 0175 5475010 
E-Mail: jglaubitz@hildesheimer-ac.de 
Internet: www.rallye-niedersachsen.de · www.hildesheimer-ac.de
Das Rallyesekretariat ist zu folgenden Zeiten erreichbar: Montag bis Freitag von 18:00 bis 19:00 Uhr

©
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Ausrichter

5./6.7.2013 ADAC Rallye Niedersachsen

Reichlich Bergauf-/Bergabpassagen, einen hohen Kurvenan-
teil und ausgesuchte Wertungsprüfungen bietet die ADAC Ral-
lye Niedersachsen im Vorharzgebiet, ausgerichtet vom Hildes-
heimer Automobil-Club e.V im ADAC. Und als Zuschauer ist 
man direkt an der Strecke live dabei. Start des ersten Fahr-
zeugs ist am 6.7. um 8.30 Uhr in Osterode, Bleichestelle, der 
Zuschauer-Rundkurs Ührde (Start 6.7. ab 12 Uhr) wird zwei-
mal gefahren. Neben der ADAC Rallye Masters, dem ADAC 
Opel Rallye Cup, dem ADAC Rallye Junior Cup und diversen 
anderen Meisterschaften, werden auch Rennen mit Retro- 
bzw. historischen Fahrzeugen ausgefahren.

 Weitere Infos unter: www.rallye-niedersachsen.de

20./21.7.2013 Street Mag Show in Hannover

Das Event für alle Liebhaber von US-Oldtimern und Harleys: 
die Street Mag Show auf dem Schützenplatz in Hannover. 
Hier können die aufsehenerregend gestylten, großen Klassi-
ker der amerikanischen Automobil- und Motorradgeschichte 
der 30er- bis 80er-Jahre mit ihren sonor brummenden, groß-
volumigen V8-Motoren und donnernden Harley-Twins und die 
schönsten aktuellen Fahrzeuge aus Amerika hautnah erlebt 
werden. Insgesamt rechnen die Veranstalter mit rund 2.000 
US-Cars und Harley-Bikes und knapp 20.000 Besuchern. Das 
attraktive Rahmenprogramm mit Zubehör-, Accessoire- und 
Sammler-Börse, Wettbewerben und American-Food vermit-
telt ein eindrucksvolles Bild amerikanischer Lebensart – von 
Route 66, Diners und Rock ’n’ Roll. 

Die Veranstaltung geht am Samstag, 20. Juli, von 11 bis 22 
Uhr und am Sonntag, 21. Juli, von 11 bis 18 Uhr.
 

 Infos unter: www.street-magazine.com

Termine + Termine + Termine + Termine + Termine + Termine + Termine 

28.7.2013: „Youngtimer Treffen Oldtimer“
Auf dem Real-Parkplatz in Langenhagen, Hans-Böckler-Stra-
ße 60, veranstaltet der „motormobile Langenhagen e.V.“ von 
9 bis 17 Uhr wieder sein beliebtes Treffen. Teilnehmen können 
alle Young- und Oldtimer, US-Cars und historische Zweiräder 
bis Modelljahr 1982. Eingeladen sind natürlich alle Freunde 
des automobilen Kulturgutes, der Eintritt ist für Teilnehmer 
und Besucher frei!

Zum ersten Mal gibt es in diesem Jahr Livemusik: Rockabi-
lly im Stil der 50er und 60er Jahre von „The Clear Rats“. Au-
ßerdem präsentieren einige Firmen ihr Know-How, gegen den 
Hunger gibt’s Leckeres vom Grill sowie die Kaffee- und Ku-

chenbar. Am Ende des Tages werden dann noch Pokale für 
das schönste Auto und Zweirad sowie für das ältestes und 
jüngste Fahrzeug vergeben.
 Infos unter: www.motormobile.info
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Luxus pur: der Rolls-Royce 
Wraith. Das fließende Fast-
back-Design, die gestreck-
te Heckscheibe, die „anders-
rum“ öffnenden Coach-Tü-
ren und die Zweifarblackie-
rung sorgen ebenso für ei-
nen spektakulären Auftritt 
wie der prachtvolle Innen-
raum mit weichstem Leder 

im Phantom-Stil, kostbarem 
Canadel Paneling Edelholz 
und dem Starlight Headliner, 
einem nachgebildeten Ster-
nenhimmel im Fahrzeugdach 
aus 1340 einzelnen Fieber-
glaslichtern, die von Hand in 
das Leder eigearbeitet wer-
den.

Für die Dynamik, die das 

Design des Wraith ver-
spricht, bürgt der Antrieb. 
Die Kraftentfaltung soll da-
bei immer mühelos sein, 
nie brutal, dank der Verbin-
dung aus V12-Motor und 
Achtgang-Automatikgetrie-
be von ZF. Wenn der Fahrer 
es wünscht, kann er mit 632 
PS in nur 4,6 Sekunden aus 

dem Stand auf Tempo 100 
km/h beschleunigen – und 
steuert damit den stärksten 
Rolls-Royce der Firmenge-
schichte.

Erste Exemplare des 
Wraith werden im vierten 
Quartal 2013 ausgeliefert, 
die Preise werden sich wohl 
gen 300.000 Euro bewegen.

Rolls-Royce Wraith:
der stärkste Rolls aller Zeiten
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SERIENMÄSSIG 
150 PS (110 kW)
230 kg inkl. 
23 Liter Sprit 
ABS und Trak-
tionskontrolle, 
15.000 km 
Inspektions-
intervall 
umfangreichste 
Technik- und 
Sicherheitspakete 

u.v.m.

KTM Group Partner

facebook.ktm.com

SÄMTLICHE FEATURES AUF WWW.KTM.COM

DIE NEUE 
KTM 1190 
ADVENTURE 
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Raum für Händlereindruck
Logo / Anschrift
Telefon / www...Industriestraße 4

31180 Emmerke/Hildesheim
Tel.: 0 51 21 / 4 73 77 | Fax: 0 51 21 / 4 73 78

www.braeuer-motorradsport.de

Mit dem neuen Auris Tou-
ring Sports präsentiert Toyota 
den erste Kombi in der Kom-
paktklasse, den es mit Vollhy-
brid-Antrieb gibt. Die umwelt-
freundliche Antriebstechnik 
trifft dabei auf höchste Funk-
tionalität und ein ausgezeich-
netes Platzangebot: Bei glei-
chem Radstand ist der kom-
pakte Lademeister 285 Milli-
meter länger als die Schräg-
heckvariante. Ein Zuwachs, 
der voll und ganz dem Koffer-
raum zu Gute kommt: Stan-
dardmäßig fasst das Ge-
päckabteil beachtliche 530 
Liter. Werden die im Verhält-
nis 60:40 geteilten Rücksitze 
umgeklappt, steigt die Lade-
kapazität sogar auf 1.660 Li-
ter. Das Hybridmodell pro-
fitiert von einer cleveren Lö-
sung: Die Hybridbatterie ist 
unter den Fondsitzen verstaut, 
so dass alle drei Antriebsvari-
anten über das gleiche Platz-
angebot verfügen.

Neben zahlreichen Ablage-
möglichkeiten bietet der neue 
Kombi unter anderem einen 
doppelten Ladeboden, eine 
Zwei-Wege-Gepäckraum-Ab-
deckung, ein aufrollbares Ge-
päckraumnetz und das einzig-

artige Toyota Easy Flat Sitz-
konzept, das zahlreiche Kon-
figurationsmöglichkeiten bie-
tet. So lassen sich die Rück-
sitze mit nur einem Handgriff 
umklappen.  

Für den Vortrieb steht die 
gesamte Auris Motorenpalette 
zur Wahl. Zwei Benziner und 
zwei Dieselmotoren decken 
ein Leistungsband von 90 PS 
bis 132 PS ab. Besonders ef-
fizient und umweltverträglich 
ist der 136 PS starke Hybrid-
antrieb. Durch die Kombina-
tion eines 1,8-Liter-Benziners 
mit einem Elektromotor, die 
das Fahrzeug je nach Situa-

tion einzeln oder gemeinsam 
antreiben, emittiert der Toyo-
ta Auris Hybrid Touring Sports 
nur 86 Gramm CO2 pro Kilo-
meter und stößt im Gegen-
satz zu Dieselfahrzeugen kei-

ne Partikel und praktisch kei-
ne Stickoxide aus.

Der neue Toyota Auris Tou-
ring Sports rollt am 13. Juli 
2013 zu den Toyota Händlern 
in der Region.

Toyota Auris Touring Sports:
bis zu 1.660 Liter Ladevolumen
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Mit dem neuen BMW 3er 
Gran Turismo präsentiert 
die Marke Mitte Juni die 
dritte Karosserievariante 
der aktuellen Modellfami-
lie. Das eigenständige Fahr-
zeug soll die sportlich-dy-
namischen Gene der Li-
mousine mit der Funktiona-
lität und Vielseitigkeit des 
Touring verbinden.

Im Vergleich zum BMW 
3er Touring weist der neue 
BMW 3er Gran Turismo ei-
nen Längenzuwachs von 
200 Millimeter und einen 
110 Millimeter größeren 
Radstand auf. Zudem ist 
die neue Modellvariante 81 
Millimeter höher. 

Die großzügigen Abmes-
sungen verschaffen den 
Passagieren ein komforta-
bles Raumgefühl: Vorn wie 
hinten profitieren sie von 
einer um 59 Millimeter er-
höhten Sitzposition so-
wie mehr Kopffreiheit. 

Im Fond offeriert der BMW 
3er Gran Turismo ganze 70 
Millimeter mehr Beinfreiheit 
– Oberklasse-Niveau! Auch 
der Gepäckraum profi tiert 
von den gewachsenen Di-
mensionen und bietet mit 
520 Liter Volumen sogar 
25 Liter mehr als der BMW 
3er Touring. Die große Bela-
dungsöffnung und die weit 
aufschwingende Heckklap-
pe erleichtern den Zugang. 
Eine praktische Serienaus-
stattung wie die im Verhält-
nis 40:20:40 teilbare Rück-
bank mit klappbaren Kopf-
stützen und in der Nei-
gung verstellbaren Lehnen 
(Cargofunktion) oder die 
zweiteilige Heckablage un-
terstreicht die hohe Funkti-
onalität des BMW 3er Gran 
Turismo.

Zur Markteinführung des 
neuen BMW 3er Gran Tu-
rismo stehen fünf durch-
zugsstarke und verbrauchs-
günstige Triebwerke zur 
Auswahl, die einen Lei-
stungsbereich von 143 PS 
bis 306 PS abdecken. Ne-
ben der Top-Motorisierung 
in Form des Sechszylinder-
Benziners für den BMW 
335i Gran Turismo umfasst 
die Benziner-Palette zwei 
Vierzylinder (BMW 328i und 
320i). Die beiden Zweili-
ter-Dieselmotoren 
für den BMW 
320d und den 
318d runden 
das Trieb-
werks-
Port-

folio zum Modellstart im 
Sommer ab. Die Kraftüber-
tragung auf die Hinterräder 
erfolgt serienmäßig über ein 
Sechsgang-Handschalt-
getriebe. Als Option bietet 
BMW zudem für alle Moto-
risierungen die Achtgang-
Automatik an. Beide Ge-
triebe arbeiten mit der ver-
brauchsmindernden Auto 
Start Stop Funktion.

Die Preise Für den 3er GT 
beginnen bei 36.150,- Euro.

BMW 3er Gran Turismo: der dritte 3er

110 Millimeter größeren 
Radstand auf. Zudem ist 
die neue Modellvariante 81 
Millimeter höher. 

Die großzügigen Abmes-
sungen verschaffen den 
Passagieren ein komforta-
bles Raumgefühl: Vorn wie 
hinten profitieren sie von 
einer um 59 Millimeter er-
höhten Sitzposition so-
wie mehr Kopffreiheit. 

bank mit klappbaren Kopf-
stützen und in der Nei-
gung verstellbaren Lehnen 
(Cargofunktion) oder die 
zweiteilige Heckablage un-
terstreicht die hohe Funkti-
onalität des BMW 3er Gran 
Turismo.

für den BMW 
320d und den 
318d runden 
das Trieb-
werks-
Port-
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Wir haben bis zum 30.11.2011
Sonderaktionen: bis zu 40% 

Rabatt

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

Wir haben bis zum 28.2.2009 Sonderaktionen:

bis zu 40% Rabatt
auf alle Smart-Repair-Schäden!
NANO-Versiegelung zu Sonderaktionspreisen

– Werkstatt des Vertrauens 2009 –

Fon: (05121) 91 88 999
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 7.30–20.00 Uhr

Sa. 9.00–13.00 Uhr
Marggrafstraße 25 (gegenüber TÜV Nord)

www.boya-lkc.de 31137 Hildesheim/Himmelsthür

–  Ihre Beule stört Sie?
– Ihr Kratzer nervt Sie schon lange?
– Ihr Steinschlagschaden versperrt  
 die Sicht?

Internet: www.boya.de | E-Mail: info@boya.de

Wir haben bis zum 31.07.2013 Sonderaktionen:
bis zu 40% Rabatt auf alle Smart-Repair-Schäden!

Boya Lack- und Reparaturcentrum GmbH
Niederlassung Hannover: Kabelkamp 7
30179 Hannover
Fon 0511 / 590 915 55 / Fax 0511 / 590 915 66 
Niederlassung Hildesheim: Marggrafstraße 25 
31137 Hildesheim/Himmelsthür
Fon 05121 / 91 88 999
24 h Helpline: 0170 / 28 22 734, 0170 / 28 22 733 
oder 0170 / 28 22 735
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 7.30 – 19.00 Uhr / 
Sa. von 9.00 – 12.00 Uhr

Im Hause Volkswagen ste-
hen die Buchstaben „GTI“ 
seit mehr als drei Jahr-
zehnten für souveräne Fahr-
dynamik. In der Tradition der 
gleichnamigen Vorgänger 
steht nun die neueste Ver-
sion des Golf GTI bei den 
Händlern. Erstmals ist der le-
gendäre Kompaktsportler in 
zwei Leistungsstufen erhält-
lich: Serienmäßig wird der 
neue GTI von einem Turbo-
Benzindirekteinspritzer (TSI) 
mit 220 PS angetrieben. Zu-
sätzlich gibt es eine Lei-
stungssteigerung ab Werk: 
im GTI Performance. In die-
ser Version wird die maxi-
male Leistung auf 230 PS 
angehoben. Beide GTI-Ver-
sionen haben ein beacht-
liches Drehmoment von 350 
Nm. Der GTI beschleunigt in 
6,5 Sekunden auf 100 km/h 
und erreicht eine Höchstge-
schwindigkeit von 246 km/h 
(GTI Performance 6,4 Se-
kunden auf 100 km/h und 
250 km/h Höchstgeschwin-
digkeit).

Beide GTI-Varianten sind 
mit einem Start-Stopp-Sys-
tem ausgerüstet, erfüllen 
die 2014 in Kraft tretende 
EU-6-Abgasnorm und kom-
men, per 6-Gang-Getriebe 
geschaltet, auf den gleichen, 

niedrigen DIN-Verbrauch von 
6,0 l/100 km (CO2: 139 g/
km). Der Verbrauch des Golf 
GTI konnte damit gegenüber 
dem Vorgänger um 18 Pro-
zent gesenkt werden. 

Der sportliche Charakter 
des Golf GTI spiegelt sich in 
den eigenständigen Front- 
und Heckstoßfängern, tradi-
tionell rot lackierten Brems-
sätteln, zwei verchromten 
Abgasendrohren und einem 
Sportfahrwerk wider. Zudem 
punktet der Kompaktsportler 
im Exterieur mit 17-Zoll-GTI-
Felgen „Brooklyn“ und Rei-
fen der Dimension 225/45er, 
Seitenschwellern, Dachkan-
tenspoiler, einem Diffusor 
und abgedunkelten LED-
Rückleuchten. Optische 
Highlights im Innenraum sind 
Top-Sportsitze im Karomu-
ster („Clark“), ein schwarzer 

Dachhimmel und eine rote 
Ambientebeleuchtung inkl. 
beleuchteter Einstiegsleiste.

Hinzu kommen sportliche 
GTI-Ausstattungsdetails 
wie ein Sportlenkrad, spe-
zielle Dekorleisten sowie die 
Pedalerie und Fußablage in 
Edelstahl.

Eine Mischung aus Kom-

fort und Sicherheit garan-
tiert Volkswagen durch wei-
tere Ausstattungen, u.a. Bi-
Xenon Scheinwerfer, eine 
Progressiv-Lenkung, Park-
Pilot (vorn und hinten) und 
eine Müdigkeitserkennung.

Die Preise für den neuen 
Golf GTI starten ab 28.350 
Euro.

Golf GTI:
In 6,5 Sekunden auf 100 km/h 
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Das Warten hat ein Ende: 
der Jaguar F-Type steht bei 
den Händlern. Und er zeigt 
gleich, in wessen Fußstapfen 
er treten möchte: genau wie 
beim legendären E-Type öff-
net seine Motorhaube nach 
vorne. Mit seiner Formen-
sprache setzt der Jaguar F-
Type eine Anfang der 1950er 
Jahre mit dem XK 120 be-
gründete Ahnengalerie zeit-
los schöner Sportwagen 
fort. Damit nichts die ästhe-
tische Form stört, fährt der 
Heckfl ügel bei knapp 100 
km/h aus, um unterhalb von 
65 km/h wieder in der Ver-
senkung zu verschwinden. 
In bester Roadster-Manier 
entschied sich Jaguar beim 
F-Type für ein Stoffverdeck 
anstelle eines Stahlklapp-
dachs. Es bietet deutliche 
Gewichts- und Platzvorteile 
und hilft, den Schwerpunkt 
niedrig zu halten. Die Ka-
puze lässt sich bis zu einer 

Geschwindigkeit von knapp 
50 km/h in zwölf Sekunden 
öffnen und genauso schnell 
wieder schließen.

Ein per Kompressor zu-
satzbeatmeter 5.0 Liter V8 
mit 495 PS oder zwei eben-
falls aufgeladene 3.0 Liter V6 
mit 340 PS und 380 PS schi-
cken die Kraft auf die Hinter-
achse. Der F-Type V8 S be-
schleunigt in nur 4,3 Sekun-
den von 0 auf 100 km/h und 

erreicht eine Spitze von 300 
km/h. Die entsprechenden 
Werte für die V6-Versionen 
lauten 4,9 Sekunden und 
275 km/h beziehungswei-
se 5,3 Sekunden und 260 
km/h.

Das neben dem Jaguar 
Intelligent Stop/Start-Sys-
tem serienmäßige Acht-
stufen-Automatikgetriebe 
ist eng abgestuft und er-
laubt eine manuelle Bedie-

nung über einen zentralen 
Wählhebel oder Schaltwip-
pen am Lenkrad. Ein ak-
tives Auspuffsystem erwei-
tert im F-Type S und F-Ty-
pe V8 S das Gesamterlebnis 
um eine audiophile Dimen-
sion: Oberhalb von 3.000 U/
min öffnen Ventile im Aus-
puffstrang, worauf ein pri-
ckelndes Crescendo ertönt.

Die Preise für den F-Type 
beginnen bei 73.400,- Euro.

Jaguar F-Type: Raubkatze mit fast 500 PS
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Jaguar S-Type 2.7 Twin Turbo Diesel AUT., EZ 01/07, 152 KW, 95.200 km, Leder, 
Einparkhilfe, Klimaautomatik, Schiebedach, Holzapplikation Sapelli-Mahagoni, 
Jaguar Audiosystem, Komfortfahrwerk, MwSt. wird ausgewiesen
................................................................................................................................................€ 15.900,-

MB E 220 CDI Aut. Elegance, EZ 07/08, 125 kW, Automatik, Xenon, Distronic Plus, 
Vorrüstung Mobiltelefon Handy, PTS, Navigation Comand, Parameterlenkung, 
Edelholz Wurzelnuss, Multifunktions-Sportlenkrad, Komfortfahrwerk, § 25a UStG. 
................................................................................................................................................€ 21.800,-

Jaguar S-Type 2.7 Twin Turbo Diesel Aut. Executive, EZ 06/07, 152 kW, 60.800 km, 
Leder, Einparkhilfe, Schiebedach, PDC, 18” LMF, beheizbare Frontscheibe, 
Navigation-DVD, Jaguar Audiosystem, Komfortfahrwerk, Leder-Holz-Lenkrad, § 25a 
UStG. ....................................................................................................................................€ 20.500,-

BMW 520s Aut. ”M-Sport Paket”, EZ 11/10, 135 kW, 30.800 km, Innovationspaket, 
Navigationssystem Professional mit Handyvorbereitung, el. Glasdach, PDC, 
Sitzheizung, 17” LM, Teilleder, MwSt. wird ausgewiesen
................................................................................................................................................€ 41.900,-

BMW Z4 sDrive30i Aut., EZ 02/10, 190 kW, 4.200 km, Comfort Paket Plus, Lenrad 
heizbar, Leder Design Pure white, Innovationspaket, Navigation Professional, el. 
Sitzverst. mit Memory, PDC, Adaptives Kurvenlicht, Interieur Alu-Carbon, Schaltwipp., 
Xenon, MwSt. wird ausgewiesen ................................................................................€ 38.500,-

Jaguar XF 3.0 V6 Diesel S Luxury, EZ 12/10, 202 kW, 15.350 km, Automatik, Leder, 
Bi-Xenon, Parkhilfe-Paket, beheizbare Frontscheibe, LM 18”, Innendekor Paneele in 
Walnussholz, Jaguar 140-Watt-Klangsystem, Multimediasystem, Keyless Start, 
Telefon Bluetooth-Schnittstelle, PDC, Navigation, MwSt. w. ausgew. ............€ 39.900,-

Land Rover Freelander TD4 Aut., EZ 01/10, 112 kW, 32.200 kW, Einparkhilfe, Klima, 
PDC, 16” LM, Radio-CD, Bremsassistent, MwSt. wird ausgewiesen

................................................................................................................................................€ 24.900,-

Land Rover Range Rover Sport TDV6 HSE, EZ 11/08, 140 kW, 97.250 km, Leder, 
Winterkomfortpaket, Telefonsystem mit Bluetooth, AHK abnehmbar, 20” LM, 
Navigation-DVD, PDC, Memory Paket, HDC-Luftfederung, Holzdekor Zebrano, 
Design Paket mit Türeinlagen in Leder, Bi-Xenon, MwSt. w. ausgew. ............€ 32.900,-

Land Rover Range Rover V8 Supercharged, EZ 11/09, 375 kW, 73.350 km, 
Standheizung, beheizbare u. belüftete Sitze, Warnsystem Toter Winkel, 20” LM, 
Navigation-TV, PDC, Rückfahrkamera, Oxford Lederausstattung, el. Glas-Schiebe-
Hebedach, Bi-Xenon, MwSt. wird ausgewiesen ...................................................€ 67.555,-

Jaguar XK 3.5 Coupe, EZ 11/08, 190 kW, 45.300 km, Leder, CATS-Fahrwerk, LM 
Design ”Venus” 18”, Telefon Bluetooth-Schnittstelle, Navigation-DVD, Park-Distance-
Control, Bi-Xenon, Memory, Bremsassistent, Jaguar Smart Key System, MwSt. wird 
ausgewiesen ......................................................................................................................€ 36.890,-

Jaguar XK 4.2 Coupe, EZ 05/08, 219 kW, 58.100 km, Automatik, 20” LM Carelia, 
beheizbare Frontscheibe, PDC, Jaguar Smart Key System, CATS-Fahrwerk, 
Navigation-DVD, Sportsitze in Leder, CD-Wechsler, Bi-Xenon, MwSt. wird ausgewie-
sen .........................................................................................................................................€ 34.900,-

Jaguar XK 4.2 Cabriolet, EZ 07/06, 219 kW, 36.500 km, CATS-Fahrwerk, 18” LM 
Design ”Venus”, Navigation-DVD, Sportsitze in Leder, Jaguar Audiosystem m. 6-fach 
CD-Wechsler, Bi-Xenon, Memory, el. Sitze, MwSt. wird ausgewiesen ................................  
................................................................................................................................................€ 39.800,-

Land Rover Defender 110 Station Wagon, EZ 06/09, 90 kW, 62.237 km, Klima, 
Radio-CD, Heckscheiben-Wisch-/Waschanlage, Kunstleder, Servo, Bodenverkleidung, 
Trittstufe, § 25a UStG. .....................................................................................................€ 24.900,-

Jaguar XF 3.0 V6 Diesel S Luxury, EZ 12/09, 202 kW, 58.000 km, Automatik, Leder, 
Bi-Xenon, Parkhilfe-Paket, 18” LM, Telefon Bluetooth-Schnittstelle, Multifunktions-
lederlenkrad, Bond-Grain-Sitze m. Leder, Jaguar 140-Watt, Multimediasystem, 
Winter Komfort Paket, Navigation, MwSt. wird ausgewiesen .........................€ 32.800,-

Land Rover Range Rover Evoque Coupe SD4 Dynamic, EZ 02/12, 140 kW, 2.000 
km, Leder, Navigation, Surround Kamerasystem, 19” LM, Xenon, Bluetooth-
Schnittstelle, Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,7/ außerorts 5,2 / komb. 5,7/ 
CO2-Emiss. komb. in g/km: 149, MwSt. wird ausgewiesen ..............................€ 49.800,-

Kamps in Hannover GmbH & Co. KG • Podbielskistrasse 322 • 30655 Hannover
Tel +49 (0) 511 358 55-0 • Fax +49 (0) 511 358 55-35 • kamps-hannover@kamps-gruppe.de

Kamps Hannover
www.kamps-hannover.de * Verbrauch (l/km) kombiniert/innerorts/

außerorts//Schadstoffausstoß (g/km)

Jaguar XF 2.2 D, EZ 03/2012, 17.430 km, 140 kW (190 PS), 
Diesel, Automatikgetriebe, Rhodium Silver metallic, Navigationssys-
tem, MwSt. ausweisbar *(5,4/6,6/4,8//143) ............ 32.500 €

Jaguar XF 3.0 L V6, EZ 12/2008, 61.500 km, 175 kW
(238 PS), Super, Automatikgetriebe, botanical green metallic,
MwSt. ausweisbar *(10,5/15,8/7,5//249) ............... 22.900 €

Mercedes E 500, EZ 11/2007, 55.350 km, 285 kW (387 PS), 
Benzin, Automatikgetriebe, Leder, schwarz metallic, Parktronic, 
Schiebe-Hebe-Dach elektr. in Glasausführung ............... 25.980 €

Jaguar XF 3.0 L V6 Diesel Sportbrake, EZ 11/2012, 
7.500 km, 177 kW (241 PS), Diesel, Automatik, Stratus grey 
metallic, MwSt. ausweisbar *(6,2/8,6/4,9//163) ....... 51.880 €

Land Rover Range Rover Evoque TD4 Pure, EZ 03/2013, 
3.000 km, 110 kW (150 PS), Schaltgetriebe, santorini black 
metallic, MwSt. ausweisbar *(5,4/6,6/4,8//149) ....... 34.900 €

Jaguar XK 4.2L V8 Cabriolet, EZ 03/2009, 65.298 km, 219 
kW (298 PS), Super, Automatikgetriebe, Vapour Grey metallic, 
MwSt. ausweisbar *(11,3/17,1/8,1//269) ............... 43.900 €

Bentley Continental GT Speed, EZ 07/2009, 37.900 km, 
449 kW (610 PS), Super, Automatikgetriebe, Leder, Klimaautom., 
Silver Tempest metallic,  *(16,6/25,3/11,6//396) ...... 98.900 €

Land Rover Discovery HSE, EZ 01/2011, 47.000 km, 180 
kW (245 PS), Diesel, Automatikgetriebe, Leder schwarz, stornoway 
grey metallic, *(8,8/9,8/8,1//230) .......................... 41.900 €

Land Rover Range Rover Sport TDV6 HSE, EZ 07/2008, 
88.850 km, 140 kW (190 PS), Diesel, Automatik, stornoway grey 
metallic, MwSt. ausweisbar *(10,0/13,1/8,2//265) ... 32.900 €

Audi A5 2.0 TFSI 155kW quattro, EZ 07/2009, 82.500 km, 
155 kW (211 PS), Super, Schaltgetriebe, Brilliantschwarz,
Klimaautomatik *(7,4/10,0/5,9//173)  ..................... 25.650 €

Jaguar S-Type 4.2 L V8 Executive, EZ 12/2009, 103.492 
km, 219 kW (298 PS), Super, Klimaautom., Liquid Silver metallic, 
MwSt. ausweisbar *(11,5/17,2/8,4//274) ............... 11.380 €

Land Rover Defender 110 TD4, EZ 03/2013, 50 km, 90 
kW (122 PS), Diesel, Schaltgetriebe, Teilleder ebony, nara bronze 
metallic, MwSt. ausweisbar *(11,1/13,6/9,7//269) ... 39.900 €

Land Rover Freelander TD4 S, EZ 03/2013, 50 km, 110 
kW (150 PS), Diesel, Schaltgetriebe, Klimaanlage, santorini black 
metallic, MwSt. ausweisbar *(6,2/7,4/5,6//165) ....... 28.900 €

Jaguar XF Sportbrake 2.2 L Diesel, EZ 02/2013, 7.500 
km, 147 kW (200 PS), Diesel, Automatikgetriebe, Leder, Ebony, 
MwSt. ausweisbar *(5,4/6,6/4,8//149) ................... 47.400 €

Land Rover Range Rover TDV8, EZ 03/2009, 75.858 km, 
200 kW (272 PS), Diesel, Automatikgetriebe, Stornoway Grey 
metallic, MwSt. ausweisbar *(11,3/14,4/9,2//299) ..... 49.900 €
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Von THOMAS SCHROEDEL

Warum müssen Elektroau-
tos eigentlich schon von 
Weitem immer wie Elektro-
autos aussehen und  dabei 
optisch jede Menge Verzicht 
suggerieren? Das haben 
sich auch die Entwickler bei 
Renault gefragt, die mit dem 
Zoe nach dem Spaßmobil 
Twizy und den umgebauten 
Großserienmodellen Kan-
goo und Fluence ihr erstes 
als reines Elektroauto kon-
zipiertes Kleinwagen-Modell 
auf den Markt gebracht ha-
ben. Und bei der Übergabe 
des Testwagens bei CarUni-
on in Döhren kann ich fest-
stellen, dass der Zoe tat-
sächlich wie ein ganz nor-
maler Kleinwagen aussieht. 
Echt knuffig und vielleicht 
eine Spur moderner als sei-
ne Artgenossen. Mit bulliger, 
gerundeter Front und coolen 
Tagfahrlichtbögen, mit blau 

schimmernden Rückleuch-
ten und ebenfalls blau glän-
zenden Chromelementen. 
Die finden sich auch im In-
nenraum. Was man hinge-
gen vergeblich sucht, sind 
klassische Rundinstrumente. 
Hier zeigen die Renault-De-
signer, dass man in einem 
Auto des 21. Jahrhunderts 
sitzt: alles sehr aufgeräumt 
und klar, fast „ipodig“. Es 
gibt ein breites Display, das 
Ladezustand der Batterie, 
Geschwindigkeit, eingelegte 
Fahrstufe und mehr anzeigt. 
Noch mehr Infos bietet der 
große 18 Zentimeter Touch-
screen in der Mittelkonso-
le. Er ist die Schnittstelle zu 
Renault R-Link, dem Kom-
munikationssystem des fran-
zösischen Autobauers. Hier 
wird angezeigt, wie der ak-
tuelle Energiefluss ist (von 
der Batterie weg oder dank 
Bremsenergierückgewin-
nung zur Batterie hin), der 

Verbrauch und dabei einge-
sparte Energie, aber auch die 
Funktionen vom Navi (mit der 
Möglichkeit der Zielführung 
zur nächstgelegenen Lade-
station) und die Bilder der 
Rückfahrkamera. Die ist se-
rienmäßig im getesteten 
Modell „Intens“. Neben der 
Grundausstattung „Life“ und 
der eher auf weibliche Kund-
schaft ausgelegten Variante 
„Zen“ ist „Intens“ die dritte 
Möglichkeit, Elektromobilität 
im Zoe zu erfahren. 

Und genau das möch-
te ich jetzt tun. Start-Knopf 
drücken und es passiert – 
Elektroauto-typisch – erst-
mal nichts. Würde auf dem 
Display nicht „Ready“ ste-
hen, könnte man nicht mei-
nen, dass der Wagen läuft. 
Dafür passiert nach Einle-
gen der Fahrstufe D und Tritt 
aufs Gaspedal umso mehr. 
Weil die 220 Nm Drehmo-
ment des Elektromotors di-

rekt ab Start anliegen, sprin-
tet der Zoe munter drauf los, 
erreicht nach 4 Sekunden die 
50 km/h. Damit sich Pas-
santen nicht erschrecken, 
erzeugt der Zoe bis zu ei-
ner Geschwindigkeit von 30 
km/h ein dezentes Summen, 
darüber übernehmen die 
Wind- und Reifengeräusche 
die Ankündigung des Heran-
eilens. Drückt der Fahrer die 
„Eco“-Taste, geht der Zoe 
besonders sparsam mit dem 
Strom um – er fährt mit ge-
bremstem Schaum. Im Nor-
malmodus hingegen bewegt 
sich der Zoe wie ein moder-
ner Kleinwagen: wieselflink 
durch die Stadt, über Land 
komfortabel und mit guter 
Kurvenlage (der im Unter-
boden verbaute Akku sorgt 
für einen niedrigen Schwer-
punkt), keine Probleme bei 
der Parkplatzsuche und ge-
nügend Platz für den Einkauf 
(auch der Kofferraum profi-

Renault Zoe – Verzichtet auf nichts
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DER 100 % ELEKTRISCHE RENAULT ZOE. EINE NEUE ÄRA AUTO. 

www.carunion.de
*Für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault Leasing. Im Kaufpreis enthalten ist eine 
Wall Box nach Z.E. Ready 1.2 Standard für die Heimladung des Fahrzeugs mit Montage und Inbetriebnahme. Vorarbeiten an der Hausinstallation zur Nutzung der vollen Leistungsfähigkeit der Ladein-
frastruktur sind mit zusätzlichen Kosten verbunden. **Monatlicher Mietzins von 79,– € bei einer Jahres fahrleistung von 12.500 km und 36 Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins deckt die 
Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Schnellladung an öffentlichen Ladesäulen mit 22 kW in 1 Stunde zu 80 %. Die Restladung erfolgt im Standard ladeverfahren. Abbildung zeigt Renault ZOE 
Zen mit Sonderausstattung.

FILIALE HANNOVER-DÖHREN
Wagenfeldstraße 15 · 30519 Hannover· Tel.: 0511-98473-0
NEU: FILIALE BARSINGHAUSEN
Steinklippenstraße 2 · 30890 Barsinghausen · Tel.: 05105-52380          

Jetzt Probe fahren!

Ladesystem CHAMELEON® CHARGER für 4 Lademodi • u. v. m.  Mit 22 kW in 1 Stunde aufgeladen***

Renault ZOE Life  

ab 21.700,– €* inklusive eBox 3,7 kW, mit 
Montage und Inbetriebnahme

Batteriemiete 

ab 79,– € im Monat**

neu

Leistung..................................... 58 – 88 PS (43 – 65 kW)
Max. Drehmoment  ......... 220 Nm bei 250 – 2500 U/min
Höchstgeschwindigkeit ....................................135 km/h
Beschleunigung ........................13,5 Sek. (0 – 100 km/h)
L x B x H ............................... 4.085 x 1.730 x 1.562 mm
Kofferraum: .................................................. 338 – 1225 l
Verbrauch ................................................... 4,9 l / 100 km
CO2 Emission: .......................................................0 g/km
Preis ...........................................................21.700,– Euro
(+ mind. 79,– Euro Monatsmiete für die Batterie)
Alle Angaben sind Werksangaben

Renault Zoe

tiert mit einem Volumen von 
338 bis 1225 Litern von der 
Unterboden-Unterbringung 
des Akkus). Und kommt 
man vom Einkauf zurück zum 
Auto, kühlt die Klimaanlage 
(energiesparend mit Wärme-
tauscher) auf Knopfdruck 
schon mal das Auto vor. 

Ebenso komfortabel ist 
auch das Laden des Zoe. 
Über eine Wall-Box kann 
der Kleinwagen ganz einfach 
mittels Haushaltsstrom „ge-

tankt“ werden. Im Standart-
modus dauert das etwa 6 bis 
9 Stunden. Die beschleunigte 
Ladung dauert nur 1 Stunde. 
Und mit der Schnellladung 
stehen schon nach 30 Minu-
ten wieder 80 % der Lade-
kapazität zur Verfügung. Eine 
volle Batterie reicht für um 
die 150 Kilometer Fahrstre-
cke, wobei die Reichweite 
stark vom Fahrstil abhängt. 
Auch das ist wie bei einem 
„normalen“ Kleinwagen.

Fazit:

Es geht doch. Mit dem Zoe 
hat Renault ein Elektroauto 
gebaut, das nicht wie eins 
aussieht. Der Zoe ist ein fl in-
ker, wendiger, alltagstaug-
licher Kleinwagen, modern 
gestaltet innen wie außen, 
und man hat nicht den Ein-
druck, auf irgendetwas zu 
verzichten. 

Fasst 338 bis 1225 l: der Kofferraum 
ist größer als beim Clio.

(+ mind. 79,– Euro Monatsmiete für die Batterie)
Alle Angaben sind Werksangaben

Modern und aufgeräumt: der Innenraum wird von Displays dominiert.
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Laatzen (tms). „Meine Frau 
kocht gerne – und ich esse 
gerne!“ Deswegen hat der 
Coesfelder Bulli-Besitzer sei-
nem Gefährt einen Anhän-
ger mit aufklappbarer Küche 
spendiert. Das heißt: der Hän-
ger  passt in seiner Farbge-
staltung aus Grau und Elfen-
bein schon perfekt zum T2, 
die Küche hat er leider noch 
nicht fertig bekommen. „Der 
1. Mai ist immer so plötz-
lich!“ Und diesen Termin ha-

ben sich viele VW-Enthusi-
asten dick im Kalender an-
gestrichen: seit inzwischen 
30 Jahren steigt hier das be-
liebte Maikäfertreffen auf dem 
Messeparkplatz Ost in Han-
nover-Laatzen. Und auch in 
diesem Jahr „fl ogen“ wieder 
etwa 3.500 luftgekühlte Kult-
autos aus ganz Europa ein. 
Darunter nicht nur die na-
mensgebenden VW Käfer in 
allen erdenklichen Varianten, 
sondern auch Typ 3, Typ 4, 

Typ 181, Karmann Ghia, die 
einst in Wolfsburg und Han-
nover gebauten Bullis sowie 
einige Fridolin-Minilieferwa-
gen.

Um die 15.000 Besucher 
erfreuten sich an den ausge-
stellten Fahrzeugen oder hiel-
ten auf dem umfangreichen 
Teilemarkt Ausschau nach 
Raritäten, Ersatzteilen und 
Accessoires – schließlich ist 
der VW Käfer nach wie vor der 
beliebteste Oldtimer Deutsch-

lands. Und er 
fl iegt, pardon: 
läuft und läuft und läuft...

„Das Maikäfertreffen ist 
einfach ein Muss für die Sze-
ne“, weiß Henry Hackerott, 
Gesellschaftsführer und Or-
ganisator. Und deswegen 
kommen sie auch alle im 
nächsten Jahr wieder – der 
Bullifahrer aus Coesfeld dann 
mit fertiger Küche, er hat ja 
noch knapp ein Jahr bis zum 
nächsten 1. Mai...

Er läuft und läuft:
Tausende Käfer kamen zum 30. Maikäfertreffen

Kübelwagen 181: 32 cm tiefer als im Original-
zustand und dank Porsche 914-Motor deutlich 
schneller.

Tiefstapler. Sportwagen aus Brasilien auf VW-Basis: Puma GTE.

Benzingespräche in angenehmer Atmosphäre und über dem Gelände der 
typische Knattersound von luftgekühlten Motoren: Das Maikäfertreffen ist 
ein Muss für VW-Enthusiasten.

Kultmoderator Otto Meyer-Spelbrink stellte auf der Bühne in bekannt lo-
ckerer Art die diversen Fahrzeuge vor, wie dieses T2 mit passendem Kü-
chen-Anhänger.

Zeitreise: VW Porsche 914 im Jahreswagenzustand.

Entwickelt für den Einsatz bei der Rallye Dakar: 
Der Baja auf Käfer-Basis mit 200 PS Porsche-Mo-
tor und Allradantrieb.

Untypischer Gast: 1600er Typ 3 mit 150 PS-Gra-
nada-Aggregat, 295er-Walzen – und Wasserküh-
lung.
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Wer seinen Käfer liebt, der schiebt...„Da legst di nieda“- Echter Einsatz für ein gutes 
Fotomotiv.

1200er Export von 1959 im unrestaurierten Ori-
ginalzustand – mit schickem Sonderzubehör wie 
„Rammstoßstangen“ und den Radabdeckungen 
aus den USA.

Donnerbolzen: T3 mit Audi RS4 Motor, 450 PS und 
Porsche 6-Gang-Getriebe.

Auf dem riesigen Teilemarkt konnte man das lan-
ge gesuchte Ersatzteil für sein Schätzchen ent-
decken.

Farbtupfer: Die Buggy-Fraktion.

Sexy: Zeitgenössische 
Beklebung eines Käfers.

Glanzstück: VW Typ 3 im „American Style“. Auch ein schöner Rücken kann entzücken. Vereinskamerad. 
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Hannover (tms). Besser hätte das Wetter gar nicht sein 
können: trocken, sonnig, blauer Himmel – ideale Bedin-
gungen, um seinen Oldie aus der Garage zu holen. Und 
das richtige Ziel gab es auch: Am ersten Mai-Wochenen-
de feierten die EilersWerke – Mobile Welten Saisoneröff-
nung mit einem Oldtimertreffen, Musik und Gastronomie. 

Die Besucher hatten dabei nicht nur Gelegenheit, die vor 
der historischen Halle des ehemaligen Stahlwerks abge-
stellten Preziosen zu bewundern, sondern auch einen ers-
ten Blick auf die Ausstellungsstücke der Mobilen Welten zu 
werfen, von denen einige in einer spektakulären Umzugs-
aktion aus einem ehemaligen Museum in Stade kamen.

EilersWerke – Mobile Welten feiern Saisoneröffnung

Gelungener Auftakt

Automobile Abwechslung 
der angenehmen Art: Auf 
dem Gelände der Eilers-
Werke tummelten sich zum 
Saisonauftakt Anfang Mai 
Old- und Youngtimer der 
unterschiedlichsten Mar-
ken, Baujahre und Klassen.

So reiste man anno Dazumal: 
Opel Blitz Bus.
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Eine echte Rarität: dieses Viertürige Cabrio von 1927 ist das erste Auto, 
das Daimler und Benz in Stuttgart gemeinsam bauten. Der 2-Liter 6-Zylin-
der leistet ganze 38 PS.

Zwei markante Erscheinungen: die historische Halle der ehemaligen Lou-
is-Eilers-Stahlwerke und der Ford Thunderbird davor.

Eins der Themen der Mobilen Welten: Fahrradsammlung mit Nachbau ei-
ner Werkstatt.

Kam aus dem ehemaligen Verkehrsmuseum in Stade: Kfz-Werkstatt mit 
Tempo-Dreirad, NSU Max und nostalgischem Equipment.

Heinkel Tourist mit zeitgenös-
sischem Zubehör.

Easy Rider: in liebevoll hergerichteten Dioramen werden in den EilersWerken Harley Davidson Motorräder in Sze-
ne gesetzt, hier die beiden Modelle aus dem Film Easy Rider. Links ein authentischer Nachbau des „Billy Bike“, 
das Dennis Hopper im Film fuhr, rechts die „Captain Amerika“, ein Chopper, der fast vollständig verchromt ist, im 
Film von Peter Fonda gefahren.

Easy Rider: in liebevoll hergerichteten Dioramen werden in den EilersWerken Harley Davidson Motorräder in Sze-
ne gesetzt, hier die beiden Modelle aus dem Film Easy Rider. Links ein authentischer Nachbau des „Billy Bike“, 
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AUTOSCHEIBE KAPUTT? 
WIR HELFEN SOFORT!
Unser Service für Sie:
• Autoglas-Soforteinbau
• Kfz- und Gebäudefolien
• Hol- und Bringdienst
• Mobiler Service
• Vor-Ort Montage
• Kundenersatzfahrzeug

Autoglaser, Standorte & Chefs gesucht!

Lüneburger Straße 16 
BEI METRO
30880 Laatzen 
Tel.: 05102-93 07 93

0800 - 00 08 811

AnzMann_HLaa_93x65.indd   1 04.03.2008   9:36:06 Uhr

Laatzen. Das Wetter war 
klasse, die ausgestellten 
Fahrzeuge interessant und 
das Rahmenprogramm so-
wie das Angebot an Essen 
und Trinken abwechslungs-
reich. Es hätten nur ger-
ne noch mehr Besucher da 
sein dürfen. Die Motorshow 
bei Hausmann fiel in diesem 
Jahr zum ersten Mal auf ei-
nen Samstag – und konn-

te nicht ganz so viele Au-
tofans auf den Parkplatz in 
das Rethener Gewerbege-
biet locken, wie in den Jah-
ren zuvor. Die, die da waren, 
freuten sich über die neu-
sten Modelle vieler nam-
hafter Hersteller sowie über 
eine umfangreiche Beratung 
– und die, die nicht da wa-
ren, können hier sehen, was 
sie verpasst haben:

Das war die Motorshow bei Hausmann

Der Scheiben-Doktor in Laatzen präsentierte sich als Fachmann in der Re-
paratur von Steinschlagschäden und dem Austausch ganzer Scheiben. Au-
ßerdem interessant für die Besucher der Motorshow: Herr Gunkel (im Bild 
mit Hund Daron) sorgt dafür, dass der Nachwuchs auf der Rückbank gera-
de jetzt im Sommer nicht übermäßig der Sonneneinstrahlung ausgesetzt 
ist: In seinem Betrieb tönt er die Seiten- und Heckscheiben aller gängigen 
Fahrzeuge mit Kfz-Folie. Eine sinnvolle Maßnahme gerade vor anstehen-
den Urlaubsfahrten.

Während die Eltern sich die echten Autos ansahen, konnte der Nachwuchs 
seine Runden im Kinderkarussell drehen.

Gas geben auf der Go-Kart-Strecke der RSG aus Laatzen.

„Alles klar da drinnen?“ Mit dem Überschlagsimulator demonstrierte der 
ADAC, wie wichtig die richtige Sitzposition und das Anschnallen ist, um 
Verletzungen bei Unfällen zu vermeiden. Außer mit einem teilweise flau-
en Gefühl in der Magengegend stiegen die Besucher völlig unversehrt aus 
dem Corsa.
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Der Toyota GT86 vom Autohaus Langenstraßen war einer der Hingucker 
auf der Motorshow. Der fl ache und dynamische Sportler bietet die einzig-
artige Kombination eines drehfreudigen Boxer-Frontmotors mit Hinterrad-
antrieb. Unter seiner wohlgeformten Haube sorgen 200 PS für eine Be-
schleunigung von 7,6 Sekunden auf 100 km/h und eine Spitzengeschwin-
digkeit von 226 km/h. Natürlich hatte Verkaufsberater Rainer Siebert aber 
auch alle Infos zu den weiteren ausgestellten Toyota-Modellen parat, wie 
dem neuen RAV4 und dem aktuellen Auris, der demnächst auch als Kom-
bi kommt (siehe Vorstellung Seite 5).

Autos schauen, Leute treffen und entspannt den Samstag genießen: das war 
die Motorshow auf dem Parkplatz vom Möbelhaus Hausmann in Laatzen.

Spaß für Groß und Klein: Rasante Wettfahrt zwischen Großvater und En-
kel auf der Carrera-Bahn.

Anschauen, Probesitzen, Fachsimpeln: die Motorshow bei Hausmann bot 
Gelegenheit, die neuesten Modelle der anwesenden Autohäuser ausgie-
big zu begutachten.
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Etwas Mut gehört schon 
dazu, um die neue Attraktion 
im Rasti-Land auszuprobie-
ren. Denn hierbei handelt es 
sich um einen großen Hoch-
seilgarten über zwei Ebenen. 
In schwindelerregender Höhe 
müssen schmale Balken und 
wackelige Hindernisse über-
wunden werden, um ans 
Ziel zu gelangen. Aber kei-
ne Sorge: Passieren kann 
dabei nichts, denn jeder ist 
durch ein mitlaufendes Seil 
gesichert, das sich erst in der 
Station wieder lösen lässt.

In dem familienfreund-
lichen Freizeitpark ist auch 
sonst für jeden etwas da-
bei: Der Freifallturm bie-
tet viel Bauchkribbeln beim 
plötzlichen Fall in die Tiefe, 
feucht-fröhlichen Spaß gibt 
es bei der Rafting-Bahn und 
der Wasserschlacht im Reich 
des T-Rex und Nervenkitzel 
bei der Fahrt mit der Bobkart-
Bahn mit 40 km/h durch den 
Edelstahlkanal. Zu den wei-
teren spannenden Highlights 
gehören Wildwasserbahn, 
Boots-Wasserrutschen, Fa-

milienachterbahn, Jeepbahn 
und Gokarts.

Für Kinder gibt es im Rasti-
Land besonders viel zu erle-
ben. Sie können nach einer 
„Abenteuerfahrt durch die Pi-
ratenstadt“ die Schiffsschau-
kel entern und auf dem hi-
storischen Jahrmarkt Karus-
sells aus der guten alten Zeit 
ausprobieren. Sie fahren mit 
Oldtimern durchs ferne Afri-
ka oder erforschen die krum-
men Türme und verwinkelten 
Gänge von Rastis Raubritter-
burg.

Das Rasti-Land befindet 
sich direkt an der B1 zwi-
schen Hildesheim und Ha-
meln nahe Salzhemmendorf 
OT Benstorf. Die Öffnungs-
zeiten und weitere Informa-
tionen erhält man im Inter-
net unter www.rasti-land.
de oder telefonisch unter 
05153/6874.

Mit etwas Glück können 
Sie als Leser der HANNO-
VERmobil Familien-Eintritts-
karten für das Rasti-Land ge-
winnen! Mehr dazu auf Sei-
te 2.

Ausflugstipp: Rasti-Land

Herausforderung für Schwindelfreie
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Der DEKRA SafetyCheck star-
tet im Jahr 2013 bereits zum 
siebten Mal. Bei der Verkehrs-
sicherheitsaktion von Deut-
scher Verkehrswacht, Deut-
schem Verkehrssicherheitsrat 
und DEKRA sind junge Au-
tofahrerinnen und Autofahrer 
von 18 bis 24 Jahren zu einem 
kostenlosen Sicherheitscheck 
ihrer Autos eingeladen. Die Ak-
tion unter dem Motto „Boxen-
stopp für deine Sicherheit!“ 
läuft noch bis zum 29. Juni 
2013 bundesweit an allen 
DEKRA Niederlassungen. Als 
Hauptgewinn gibt es für die 
Teilnehmer ein Meet & Greet 
mit Nico Hülkenberg auf der 
Essen Motor Show 2013 zu 
gewinnen. Schirmherr ist Bun-
desverkehrsminister Dr. Peter 
Ramsauer. „SafetyCheck bie-
tet jungen Autofahrerinnen und 
-fahrern seit vielen Jahren kon-
krete Tipps für sicheres Verhal-
ten im Straßenverkehr und In-
formationen über die Sicher-
heitsrisiken, die von schlecht 
gewarteten Fahrzeugen aus-
gehen“, so der Minister. Mit 
von der Partie ist auch der For-
mel 1-Fahrer Nico Hülkenberg, 
der in der Saison 2013 für das 
Sauber F1 Team an den Start 
geht. „Ich setze mich nie in 
ein Auto, das nicht sicher ist, 
weder auf der Rennstrecke 
noch im Privatleben“, sagt 
der 25-Jährige. „Für den Bo-

xenstopp beim SafetyCheck 
heißt es: Daumen hoch, denn 
Sicherheit hat Vorfahrt.“ 

Mit der Aktion verfolgen die 
Initiatoren das Ziel, das nach 
wie vor hohe Unfallrisiko der 
jungen Fahrerinnen und Fahrer 
weiter zu verringern. Die 18- 
bis 24-Jährigen sind noch im-
mer die Altersgruppe mit dem 
höchsten Unfall- und Todes-
risiko im Straßenverkehr. Im 
Jahr 2011 gehörten dieser 
Gruppe 18,4 Prozent aller Ge-
töteten und 18,8 Prozent aller 
Verletzten im Straßenverkehr 
an. Damit ist das Risiko für 
die jungen Frauen und Män-
ner mehr als doppelt so hoch 
wie für den Durchschnitt der 
Bevölkerung. 

Gründe für die hohe Unfall-
beteiligung sind die noch ge-
ringe Fahrpraxis und höhere 
Risikobereitschaft in diesem 
Alter, oft aber auch die Fahr-
zeuge: „Junge Leute fahren 
überdurchschnittlich häufig äl-
tere Autos, die durch eine stark 
erhöhte Mängelquote auffal-
len. Aus den Ergebnissen un-
serer Unfallanalysen wissen 
wir, dass mit diesen Fahrzeu-
gen ein deutlich höheres Un-
fallrisiko verbunden ist“, sagt 
Clemens Klinke, Mitglied des 
Vorstands der DEKRA SE und 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der DEKRA Automo-
bil GmbH. „Deshalb ist es un-

verändert wichtig, die jungen 
Fahrerinnen und Fahrer für die 
Risiken älterer Autos und feh-
lender Wartung zu sensibili-
sieren.“ 

Beim DEKRA SafetyCheck 
prüfen die Sachverständigen 
ohne Einfluss auf die Gültig-

keit der HU-Plakette wichtige 
Sicherheitsbauteile, wie Brem-
sen, Fahrwerk, Lenkung, Rä-
der, Karosserie, Beleuchtung, 
Sicht und die Sicherheitsaus-
stattung. 

Weitere Infos unter: 
www.dekra-safetycheck.com.

DEKRA SafetyCheck läuft noch bis 29. Juni 2013

„Boxenstopp für deine Sicherheit!“
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ClimAir sorgt für Ordnung:
„Universal Gepäcknetz“ für den Kofferraum

Seit über dreißig Jahren 
steht die Firma ClimAir für in-
novative und praktische Pro-
dukte im Bereich des Auto-
mobilzubehörs. In diesem 
Jahr überrascht ClimAir den 
Markt nun mit einem „Uni-
versal Gepäcknetz“ für den 
Kofferraumbereich. Mit Hil-
fe des Netzes, welches ho-
rizontal oder vertikal nutz-
bar ist, wird das Herumfl ie-
gen von Gegenständen ver-
hindert und so für mehr Ord-
nung und Sicherheit gesorgt. 
Wie bei ClimAir üblich, ist 
auch dieses Produkt einfach 
- ohne Bohren oder Kleben 
- zu montieren. So kann es 
problemlos demontiert wer-
den, ohne Spuren zu hinter-
lassen. 

Das „Universal Gepäck-
netz“ entspricht bereits 
heute der 2014 in Kraft tre-
tenden EG Richtlinie, die das 

Befestigen der Kopfstützen 
im Kofferraumbereich vor-
schreibt. Außerdem können 
natürlich auch andere Ge-
genstände sicher darin ver-
staut werden.

Guido Hommel, Inhaber 
und Gründer der Firma Cli-
mAir dazu: „Das neue „Uni-
versal Gepäcknetz“ ent-
spricht mit seiner Funktion 

zu hundert Prozent unserer 
Philosophie, durch unsere 
Produkte für mehr Komfort 
und Sicherheit zu sorgen. 
Daher war es für uns selbst-
verständlich, bereits jetzt 
ein Produkt auf den Markt 
zu bringen, das den künf-
tigen gesetzlichen Ansprü-
chen gerecht wird.“ 

Weitere Informationen zum 

„Universal Gepäcknetz“ gibt 
es unter: www.climair.de. 
Das Produkt ist ab sofort im 
Online-Shop ab 30,50 Euro 
erhältlich. 

Und mit etwas Glück kön-
nen Sie als Leser der HAN-
NOVERmobil das „Univer-
sal Gepäcknetz“ gewinnen! 
Mehr dazu auf Seite 2.

Damit die Kopfstütze, der Eiskratzer 
oder die Motorölfl asche nicht mehr in 

jeder Kurve hin und her poltert: das 
„Universal Gepäcknetz“ von ClimAir 

sorgt für Ordnung im Kofferraum.

Die Scheibenwaschanlagen 
vieler Autos sind jetzt immer 
noch auf Winter eingestellt. 
Für die wärmeren Jahres-
zeiten mit Insekten und an-
deren Ablagerungen sind die 
Frostschutzzusätze aber we-
niger geeignet.   Doch auch 
nicht jeder Reiniger für den 
Sommerbetrieb ist empfeh-
lenswert. Tests in Fachzeit-
schriften helfen bei der Ori-
entierung.

Mit Wasser allein wird kei-
ne Windschutzscheibe wirk-
lich sauber. Vor allem tote In-
sekten widersetzen sich den 
Scheibenwischern zäh. Da-
gegen helfen Zusätze zum 
Waschwasser, die heute in 
der Regel als Konzentrat zu-
gegeben werden.   Sie lösen 
die Reste von Mücken & Co. 
und sorgen gleichzeitig dafür, 
dass die harten Chitinpanzer 

der Insekten nicht die Gum-
milippen der Wischblätter zu 
sehr in Mitleidenschaft zie-
hen.

Bei Xenon-Scheinwerfern 
sorgt eine Reinigungsanlage 
mit hohem Druck für Durch-
blick. Ein ungeeigneter Rei-
niger kann dabei die Ab-
schlussscheiben der Schein-
werfer angreifen.   Die sind 

nämlich aus dem Kunststoff 
Polycarbonat, und das rea-
giert allergisch auf manche 
Chemikalie. Der Austausch 
von Scheinwerfern mit trü-
ben Abschlussscheiben kann 
teuer werden.

Autofahrer sollten deshalb 
darauf achten, dass die Eig-
nung für Polycarbonat oder 
eine Hochdruck-Reinigungs-

anlage auf der Verpackung 
des Mittels ausdrücklich be-
stätigt wird. Die Fachleute in 
den Kfz-Betrieben verkaufen 
solche Produkte oder können 
welche empfehlen.

Nicht empfehlenswert ist 
der längere Betrieb im Som-
mer mit Frostschutz. Dieser 
enthält Alkohol, der bei Hitze 
zunehmend aggressiv gegen 
Wischblätter, aber auch Lack 
und andere Teile wirkt. Gute 
Frostschutzmittel enthalten 
zwar ebenfalls Reinigungs-
zusätze. Sie sind jedoch auf 
typischen Winterschmutz wie 
Salz ausgelegt und nicht ge-
gen Insekten und Pollenabla-
gerungen. Die Scheibenwi-
scher können letztere dann 
nur noch verschmieren. Das 
ist schlecht für die Verkehrs-
sicherheit – und für die Wi-
scher.

Umstellen auf Sommer: Mit den richtigen Zusätzen sorgen die Scheiben-
wischer für den Durchblick.  Foto: ProMotor/Timo Volz

Gegen Mücken & Co: Zusätze für Scheibenwaschanlage
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Als Profi  für Elektrofahrzeuge hat 
sich die Firma CTS in Gronau bereits 
etabliert – jetzt hat Inhaber Claudi-
us Adrian Taticek neue Highlights im 
Angebot: coole Fun-Fahrzeuge!

„Ein Fahrzeug, das Spaß machen 
soll, muss keine 300 PS haben oder 
80.000 Euro kosten“, so Taticek, „wir 
bieten all unsere Fun-Fahrzeuge für 
unter 10.000 Euro an!“ Dabei eig-
nen sich die „CTS-Spaßfahrzeuge“ 
nicht nur als rasante Freizeitfl itzer 
oder als Auto-Alternative für Kurz-
strecken, sondern auch als auffäl-
lige Werbe- oder Ausstellungsmo-
bile. Der rote CTS Fun-Racer im Bild 
(ein Ariel Atom Nachbau, von dem 
keine 10 Stück in Deutschland zu-
gelassen wurden) wird zum Beispiel 
gerne für Automessen und andere 
Veranstaltungen gemietet, wo er im-
mer ein Hingucker ist.

„Unsere Spaß-Autos werden mei-
stens mit dem Autoführerschein zu 
fahren sein – Versicherung und Fol-
gekosten sind aber meist nicht viel 

höher, als bei einem Moped“, erklärt 
Taticek. Der plant übrigens auch 
eine Vermietung für die Fun-Racer 
u.a. mit geführten Touren durchs 

Leinebergland und an der Weser. 
Geschenkgutscheine dafür gibt es 
schon ab 69,- Euro bei CTS.

Weitere Infos
bei Claudius Taticek,
Telefon 0151-16618122.

Neu bei CTS in Gronau: Fun-Fahrzeuge zu fairen Preisen

Wer als Jugendlicher zwi-
schen 16 und 17 Jahren 
schon vor Erwerb des Füh-
rerscheins die ersten Meter 
in einem up! erleben möch-
te, der ist beim Volkswa-
gen „Youngster Drive 2013“ 
genau richtig. An bundes-
weit fünf Orten können jun-
ge Leute zusammen mit ih-
ren Erziehungsberechtigten 
ihr automobiles Können in 
einem Volkswagen up! unter 
Beweis stellen. 

 „Das erste Fahrerlebnis ist 
für junge Menschen ein auf-
regender Moment. Mit dem 
‚Youngster Drive‘ möch-
te Volkswagen Jugendliche 
den Einstieg in die automo-
bile Welt erleben lassen“, be-
tonte Christine Kuhlmeyer, 
Erlebnismarketing Deutsch-
land Volkswagen Pkw. Das 
Highlight sind natürlich die 
ersten Meter mit dem up!, 
aber auch Themen wie um-
weltfreundliches Fahren, 

Wirtschaftlichkeit und das 
richtige Verhalten im Stra-
ßenverkehr gehören dazu.“ 

Der „Youngster Drive 
2013“ setzt sich aus meh-
reren Modulen zusammen. 
Hier erleben Jugendliche 
ihre ersten Fahrversuche – 
unter Aufsicht von Trainern 
der Volkswagen Driving Ex-
perience und in Begleitung 
eines Erziehungsberechtig-
ten. Dazu gehören auch das 
richtige Verhalten bei einer 

Vollbremsung sowie Grund-
lagen wie die richtige Sitz-
position und Lenkradhal-
tung. Zum Programm gehö-
ren ebenfalls die Aufklärung 
über richtiges Fahrverhalten 
und Risiken wie das Fahren 
unter Alkoholeinfl uss sowie 
Informationen zum Volks-
wagen Junge Fahrer Pro-
gramm. 

Auch das Umweltbewusst-
sein wird während der Veran-
staltung geschult, denn vo-

rausschauend und spritspa-
rend Fahren kann man erler-
nen. Während die Jugend-
lichen sich am iPad virtuell 
bei der „Think Blue. Challen-
ge“ messen, müssen sich die 
Erwachsenen bei einer Sprit-
sparfahrt im Straßenverkehr 
behaupten. Aus den Wer-
tungen qualifi ziert sich zum 
Ende der Veranstaltung das 
beste Team für das Finale 
der deutschen „Think Blue. 
Challenge“. Nach dem Er-
folg im vergangenen Jahr 
veranstaltet Volkswagen 
den „Youngster Drive“ be-
reits zum zweiten Mal.

In Hannover fi ndet die Ver-
anstaltung am 29. und 30. 
Juni statt, im ADAC Fahrsi-
cherheitszentrum in Laatzen.

Weitere Informationen so-
wie die Teilnahmebedin-
gungen stehen unter www.
youngsterdrive.de. Anmel-
dungen sind dort ab sofort 
möglich.

Am 29./30.6 im ADAC Fahrsicherheitszentrum Laatzen

Volkswagen lädt Jugendliche ein
zum „Youngster Drive“
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CENTER
MEHRMARKEN

CENTER
MEHRMARKEN

15.000 Autos 
passen nicht auf 

unseren Hof, aber auf 
unsere Homepage.

DER NEUE MITSUBISHI
SPACE STAR.
RAUM FÜR MEHR.

SPACE STAR 1.0* 

 

LASSEN SIE SICH VOM NEUEN SPACE STAR ÜBERRASCHEN!

Abb.: SHINE+

8.990 €

Der neue Space Star – einfach überzeugend: durch hohe Effizienz dank
moderner Motoren. Bestwerte beim Verbrauch. Kleinen Wendekreis.
Großen Innenraum. Hohe aktive und passive Sicherheit mit 6 Airbags,
Sicherheits-Fahrgastzelle (RISE) und elektronischer Stabilitäts- und
Traktionskontrolle (MASC/MATC). Testen Sie alle eindrucksvollen Details
des neuen Space Star jetzt persönlich.
PROBEFAHRT UND IHR ANGEBOT BEI:

Hasbi Automobile GmbH, Junkersstr. 4, 30179 Hannover,
Telefon 0511/969900, www.hasbi.de

* Messverfahren RL 715 / 2007 EG: Space Star 1.0 (l/100
km) innerorts 5,0 / außerorts 3,6 / kombiniert 4,2 / CO2
Emission kombiniert 96 g /km / Effizienzklasse B

Hannover (tms). Gleich drei 
gute Gründe zum Feiern gab 
es am 25. Mai im Autohaus 
Hasbi: Das Sommerfest, die 
Eröffnung des Mehrmarken 
Center und die Vorstellung 
des Chevrolet Trax. Das pfif-
fige Kompakt-SUV wurde 
speziell für den „Großstadt-
dschungel“ entwickelt, über-
zeugt durch Wendigkeit und 
Geräumigkeit und durch die 
kräftigen Motoren (zwei Ben-
ziner, ein Diesel) von 115 bis 
140 PS. Je nach Motorisie-
rung stehen Front- und All-
radantrieb sowie Schalt- 
oder Automatikgetriebe zur 
Wahl.

Eine noch viel größere 
Wahl gibt es jetzt bei Hasbi: 
Wer bei den Marken Che-
vrolet und Mitsubishi noch 
nicht seinen Traumwagen 
gefunden hat, kann aus 
über 15.000 weiteren Fahr-

zeugen das richtige wählen. 
Hasbi gehört zum Verbund 
der Mehrmarken Center 
und kann so auf Jahreswa-
gen, Neuwagen und bis zu 5 
Jahre alte Gebrauchtwagen 
zugreifen, von allen großen 
Marken, in geprüfter Quali-
tät. „Wir haben so die Mög-
lichkeit, unsere Kunden noch 
besser bedienen zu können, 
individueller auf die Kunden-
wünsche einzugehen“, er-
klärt Alex Savvopoulos, Ver-
käufer im Autohaus Hasbi. 

Davon und von den vielen 
aktuellen Modellen von Mit-
subishi und Chevrolet konn-
ten sich die zahlreichen Be-
sucher beim Sommerfest ein 
Bild machen. Außerdem gab 
es Essen, Trinken und Mu-
sik, eine Fitness-Vorführung 
sowie eine Bobbycar-Kart-
bahn und Kinderschminken 
für den Nachwuchs.

Autohaus Hasbi: Drei Gründe zum Feiern

Für den neuen Chevrolet Trax interessierten sich viele Besucher. Sami Dia 
Hasbi hatte die passenden Infos parat.

Gisela Hasbi neben dem im April präsentierten Mitsubishi Space Star. Der 
Kleinwagen überzeugt mit niedrigen Verbräuchen, überraschend großem 
Innenraum und günstigen Preisen.

Das Autohaus Hasbi kann als 
Mehrmarken Center auf über 
15.000 Fahrzeuge zugreifen.
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Laatzen (tms). Das Wittfoht 
Fahrzeugpfl ege Kompetenz-
zentrum in Laatzen hat sich 
auf die Premium Komplett-
Aufbereitung für Fahrzeuge 
aller Art spezialisiert. Und 
sich inzwischen einen ex-
zellenten Ruf erworben. Ein 
Kunde war sogar so angetan 
von der Leistung, dass er den 
Pfl egeprofi s einen ganz be-
sonderen Job verschafft hat: 
Volker Steinwascher ist Vice 
Chairman des neuen chine-
sischen Automobilherstellers 
Qoros, der Ende des Jahres 
mit den ersten Fahrzeugen 
auf dem asiatischen Markt 
erscheinen will, aber schon 
jetzt auf diversen Messen die 
fertigen Prototypen präsen-
tiert. Der aus Hannover stam-
mende ehemalige VW-Mann 
hatte seinen Privatwagen 
bei Wittfoht in „Behandlung“ 
und das Team um Matthi-
as Schleinitz kurzerhand en-
gagiert, die Qoros-Flotte auf 
dem Genfer Automobilsalon 
im März auf Hochglanz zu 
polieren. „Auf Messen leiden 
die Fahrzeuge immer ganz 
besonders“, weiß Schlei-
nitz, „da reicht einfaches 
Putzen nicht mehr aus.“ Da-
mit die Autos im gleißenden 
Scheinwerferlicht perfekt zur 
Geltung kommen, wende-
ten die Wittfoht-Spezialisten 
das gesamte Pfl ege-Know-
How an, das sonst den Kun-
denfahrzeugen in Laatzen 

zu Gute kommt. Mit weit-
reichendem Erfolg: Die Qo-
ros-Verantwortlichen waren 
so zufrieden mit der Arbeit, 
dass sie Schleinitz und Co. 
kurzerhand auch für die Mo-
torshow in Shanghai gebucht 
haben, mit Übernahme aller 
Flug- und Übernachtungs-
kosten. „Das ist natürlich ein 
Highlight und zeigt, dass wir 
anscheinend einiges richtig 
machen in unserem Job.“ 
Davon profi tieren nicht nur 
die Flottenkunden und Au-
tohäuser, die Schleinitz zu 
seinem Kundenstamm zählt, 
sondern auch die vielen Pri-
vatleute, die ihre Fahrzeuge 
in seine Obhut geben. „Vom 
reinrassigen Sportwagen 
bis hin zum normalen Fa-
milienkombi, vom hochwer-
tigen Oldtimer bis zum kul-
tigen Youngtimer – wir hat-
ten schon fast alles an fahr-
baren Untersätzen in un-
serer Halle.“ Und für die bie-
tet Wittfoht dann das ganze 
Leistungsspektrum an, von 
der Oberwäsche per Hand 
über die Innenreinigung und 
Innenraumaufbereitung bis 
hin zur Komplettaufberei-
tung. Außerdem ist der Be-
trieb einer von wenigen offi -
ziellen und zertifi zierten Swiz-
öl-Partnern in Deutschland. 
Und auch das wird man nur, 
wenn man ein gehöriges Maß 
an Professionalität aufweisen 
kann.

Wittfoht:
Fahrzeugpflege von Laatzen bis Shanghai

Inhaber Matthias Schleinitz vor der Wittfoht-Filiale in Laatzen.

Vom Sportwagen bis zum Familienkombi: Viele Kunden gönnen ihren Au-
tos die Fahrzeugpfl ege von Wittfoht.
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Autohaus

TOYOTA Service

Unfallreparatur n 

für alle Marken n

Einbrennlackierungen n

Kfz-Service für alle Marken n

Günstige Rädereinlagerung n

Schulenburger Landstr. 139A
30165 Hannover
Telefon: 05 11/ 63 00 67
www.toebben-autohaus.de

Kommen Sie für Urlaubs-Check
und Klimaservice zu uns!

service: mit dem auto in den urlaub

Wichtig: Urlaubs-Check
Packen die Bremsen noch kräftig zu? Sitzt der Keilriemen 
fest? Müssen poröse oder undichte Kabel und Leitungen 
ausgetauscht werden? Strahlen alle Lichter und bei voller 
Ladung in der vorgeschriebenen Höhe? Damit das Famili-
enmobil bei der Fahrt in den lang ersehnten Jahresurlaub 
nicht schlapp macht, raten die Experten der Kfz-Innung 
vorher zu einem Urlaubs-Check.

Jeder vierte Deutsche will seinen Urlaub in diesem Jahr 
hierzulande verbringen, prognostiziert die Stiftung für Zu-
kunftsfragen in ihrer aktuellen Tourismusanalyse. Öster-
reich, Kroatien, Italien und Skandinavien stehen ebenfalls 
hoch in der Gunst der Urlauber. Für viele mobile Packesel 
bedeutet dies Schwerstarbeit. Bei einem Termin im Kfz-
Meisterbetrieb wird das Gefährt für die Reise quer durch 
das Land mobil gemacht. Zwei Fliegen mit einer Klappe 
schlägt, wer den fälligen Termin zur Hauptuntersuchung 
vorverlegt.

Sicherheit geht vor

Beim Urlaubs-Check testen die Kfz-Experten alle sicher-
heitsrelevanten Teile – die Stoßdämpfer, die Bremsanlage 
und die elektrischen Leitungen. Die Prüfung umfasst auch 
die Reifen. Gewicht, Stau, Schotterpiste und heißer Asphalt 
strapazieren die Pneus oft übermäßig. Die Profis sichten 

Beschädigungen und prüfen die Profiltiefe – drei Millimeter 
sollten es laut Experten sein. Der Luftdruck wird bei kalten 
Reifen und laut Betriebsanleitung erhöht. Das gleicht die 
größere Masse aus und spart zudem Kraftstoff.

Für angenehme Temperaturen im Wagen sorgt eine in-
takte Klimaanlage. Bei der Wartung füllt die Werkstatt bei 
Bedarf Kältemittel nach und tauscht den Trockner aus. Au-
gen auf beim Flüssigkeits-Check: Die Stände von Motor-
öl, Brems- und Batterieflüssigkeit, Kühl- und Wischwas-
ser müssen aufgefüllt, mögliche Ursachen für Lecks ge-
klärt werden. Scheibenreinigungsmittel und funktionieren-
de Wischerblätter sorgen für freie Sicht.

Alles an Bord?

Sicherheit geht auch beim Zubehör vor: Warndreieck, Ret-
tungsweste und Verbandkasten müssen sein.Ist alles an 
Bord, haben die Materialien im Erste-Hilfe-Kasten noch 
nicht das Verfallsdatum erreicht? Unsere Nachbarn schrei-
ben das Sicherheitszubehör unter Androhung von Stra-
fen vor.
Mit dabei sollten auch Abschleppseil, Starthilfekabel, Wa-
genheber, Motoröl, Reservekanister und Ersatzlampen sein. 
Die Kfz-Meisterbetriebe informieren auch rund um das au-
tomobile Zubehör.

Jedem Autofahrer ist klar: 
Funktionierende Bremsen 
sind lebenswichtig. Des-

halb ist auch die regelmä-
ßige Wartung unerlässlich. 
Häufig werden allerdings 

die Meister in den Kfz-Be-
trieben gefragt, warum die 
Bremsflüssigkeit überhaupt 
erneuert werden muss und 
ein entsprechender Punkt in 
den Wartungsplänen enthal-
ten ist.

Bremsflüssigkeit zieht 
Wasser an. Wenn ein be-
stimmter Anteil überschritten 
werde, kann die Bremsflüs-
sigkeit zum Kochen kom-
men. Dafür reichen schon 
drei Prozent Wasser in ihr 
und die große Hitze aus, die 
beim Abbremsen entsteht. 
Dann bildet sich Dampf in 

den Bremsleitungen, und 
der überträgt keine Brems-
kraft mehr – das Pedal lässt 
sich bis zum Bodenblech 
durchtreten, ohne dass eine 
Bremswirkung eintritt.

Frische Flüssigkeit siedet 
erst bei weit über 200 Grad 
Celsius. Mit Wasseranteil nä-
hert sie sich dem Kochpunkt 
des Wassers von hundert 
Grad. Schon bei 130 Grad 
ist dann ein Sieden möglich. 
Solche Temperaturen treten 
in der Bremse nicht nur bei 
Passabfahrten auf.

Dass Wasser in die Brems-

Lebenselixier für Sicherheit: Bremsflüssigkeit wechseln

Eine regelmäßige Wartung der Bremsen ist unerlässlich. Das Wechseln der 
Bremsflüssigkeit gehört in die Hände von Fachleuten.
Foto: ProMotor/Timo Volz
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Für den Autocheck war 
noch Zeit, für das richtige 
Beladen der Siebensachen 
nicht. Da wird gequetscht, 
gezogen und gedrückt, was 
das Fahrzeug hergibt. Das 
nervt. Dabei weiß jeder: Wer 
seinen Begleiter für die Ur-
laubstour richtig belädt, 
fährt sicherer, komfortabler, 
entspannter und sogar spar-
samer. Der Packplan hilft:

Faustregel: Leichtes oben-
auf und Schweres nach un-
ten, mittig und möglichst 
dicht an der hinteren Sitz-
bank deponieren. So bleibt 
das Auto gut in der Spur.  

Die Ladung immer si-
chern – egal, ob im Koffer-
raum, auf der Gepäckabla-
ge oder in der Dachbox. im-
mer sichern. Dafür gibt es 
Spanngurte, Gepäcknetze 
und rutschfeste Matten. In 
Kombis halten für das Mo-

dell spezifische Gepäckgit-
ter und –netze die Ladung 
von der Fahrgastzelle fern. 
Bei einem Aufprall entwi-
ckeln Gegenstände eine bis 
zu 50-mal höhere Masse. 

Dinge für den Notfall, wie 
Warndreieck und Verbands-
kasten, zum Schluss und in 
Griffnähe einladen. 

Alles so packen, dass der 
Fahrer noch freie Sicht hat. 
Das Laden oberhalb der 
Rücksitzlehne sollte tabu 
sein. Wer keine andere Wahl 
hat, sichert das Gepäck mit 
Trenngitter oder Abdeck-
netz.  

Auch nach oben ist einiges 
offen. Dachboxen neh-
men leichtes Gepäck be-
quem auf. Es gilt: die La-
dung gleichmäßig verteilen, 
Schweres in die Mitte, Hohl-
räume ausfüllen und alles 
mit Spanngurten festzurren.  

Wie viel das Auto buckeln 
darf, steht im Fahrzeug-
schein unter „zulässiges 
Gesamtgewicht“, wie viel 
die Dachbox schluckt in der 
Bedienungsanleitung. Die 
Rechnung für die mögliche 
Zuladung: zulässiges Ge-
samtgewicht minus Leerge-
wicht. So beladen müssen 
abschließend Reifendruck 

und Scheinwerfereinstel-
lung angepasst werden. Be-
sitzern von übergewichtigen 
Packeseln drohen bei Ver-
kehrskontrollen Bußgelder. 

 
Der halbe Hausstand muss 
nicht mit. Vieles kann vor 
Ort gekauft, gemietet, Un-
abdingbares vorab auf die 
Reise geschickt werden.

  
Vorsicht: Ein vollbeladenes 
Auto fährt instabiler. Es gerät 
in Kurven, beim Beschleu-
nigen und Überholen, vor 
allem aber bei einer Ge-
fahrenbremsung schneller 
ins Schlingern.

So packen wir’s!

flüssigkeit gelangt, ist nicht 
zu verhindern. Zum einen 
braucht der Vorratsbehäl-
ter eine Belüftung, die trotz 
eines sinnreichen Labyrin-
thsystems immer etwas 
Luftfeuchtigkeit durchlässt. 
Und dann findet Wasser so-
gar einen Weg durch Brems-
schläuche und Dichtungen.

Oft werden die Profis auch 
gefragt, warum Bremsflüs-
sigkeit nicht so ausgelegt 
werde, dass sie kein Was-

ser anziehe, also nicht hy-
groskopisch wirke. Das wäre 
dann noch schlimmer! Jeder 
kleinste Wassertropfen wür-
de schon bei 100 Grad zum 
Kochen kommen – und die 
Bremse unbrauchbar ma-
chen. Selbst mit „nasser“ 
Bremsflüssigkeit liegt der 
Punkt deutlich höher.

Gesättigte Hydraulikflüs-
sigkeit bringt weitere unan-
genehme Begleiterschei-
nungen mit sich. Der Was-

seranteil lässt Zylinder, Kol-
ben und andere Teile der 
Bremsanlage korrodieren.

Wechsel und Nachfül-
len sind eine Sache für die 
Fachleute. Es gibt meh-
rere verschiedene Typen 
Bremsflüssigkeit, die sich 
schlecht miteinander ver-
tragen. Im Extremfall wer-
den durch eine falsche Sor-
te Dichtungen der Brems-
anlage zerstört.   Ungeeig-
net zum Nachfüllen sind be-

reits einmal benutzte und 
teilweise geleerte Behälter. 
Die beim Öffnen eingedrun-
gene Luft enthält Feuchtig-
keit. Ab Hersteller sind die 
Dosen per Stickstoffpolster 
davor geschützt.

In vielen Garagen steht 
eine angebrochene Dose 
mit Bremsflüssigkeit. Der 
Experten-Rat: Mitbringen 
zum Wechsel-Termin – zur 
umweltfreundlichen Entsor-
gung.
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Klima-Basis-Check
19,95 Euro
(Sicht-, Funktions- und Druckprüfung, zzgl. Material)

Klimainspektion
89,95 Euro
(inkl. Kältemittel, Öl, Kontrastmittel)

Lemgau Car Service GmbH
Bremer Str. 50
30826 Garbsen, Tel.: 05131/477087

(Sicht-, Funktions- und Druckprüfung, zzgl. Material)

service: mit dem auto in den urlaub

Ein Knopfdruck und schon 
strömt angenehme kühle 
Luft ins Wageninnere. Galten 
Klimaanlagen früher noch als 
Luxus, ist das Wohlfühlkli-
ma heutzutage im Automo-
bil nicht mehr wegzudenken. 
Fast 90 Prozent der Neuwa-
gen seien heute mit Air Con-
dition ausgerüstet, sagt ein 

Sprecher der Kfz-Innung. Ihr 
Plus: Durch Temperaturab-
senkung und Luftentfeuch-
tung sorgen sie für ein an-
genehmes Klima. Damit die 
Anlage aber nicht an Kühl-
leistung nachlässt, ist einmal 
jährlich ein Wartungstermin 
im Kfz-Meisterbetrieb not-
wendig. Hier kontrollieren 

die Fachleute, ob die Anlage 
dicht ist. Sind die Schläuche 
zu alt und die Dichtungen le-
cken, dann werden sie aus-
getauscht. Einmal jährlich, 
so der Innungssprecher, 
sollte auch die Kühlflüssig-
keit gewechselt werden. So 
können teure Folgeschäden 
unter anderem am Kompres-
sor vermieden werden. Üb-
rigens: Jährlich verdampfen 
rund acht Prozent der Kühl-
flüssigkeit.

Kontrolliert wird auch der 
Pollen-und Aktivkohlefilter. 
Denn an schwer zugäng-
lichen Stellen können Kon-
denswasser und Verschmut-
zungen den Nährboden für 
Keime bilden. Mikroorga-
nismen wie Bakterien oder 
Schimmelpilze belasten 
dann die Luft im Innenraum 

des Autos. Macht sich ein 
muffiger Geruch im Auto 
breit, haben sich die Krank-
heitserreger bereits im Wa-
geninneren verteilt. Autofah-
rer sollten sich dann für eine 
fachmännische Reinigung 
der Klimaanlage entschei-
den. Ein frischer Filter sorgt 
für frische Luft, denn er filtert 
Staub und Rußpartikel bes-
ser aus der Luft. Aber Pkw-
Fahrer können auch selbst 
zu einem angenehmen Kli-
ma beitragen: Grundsätz-
lich ist es ratsam, die Kli-
maanlage immer ganzjährig 
zu nutzen. Bleibt sie zu lan-
ge ausgeschaltet, leiden die 
Dichtungen unter fehlendem 
Pflegemittel. Außerdem er-
weist sich die Anlage auch 
im Winter als hilfreich, da sie 
die Luft im Innenraum ent-

Wohlfühlklima für alle

Kühle Luft an heißen Tagen: Klimaanlagen sorgen bei der Urlaubs-Auto-Reise für ein angenehmes Klima. Doch nur mit einem aufnahmefähigen Filter 
können sie richtig funktionieren. Foto: ACE/ProMotor
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A. Heitmann
Auto
 Boot
  Motorrad

Gleidinger Straße 14
30880 Laatzen
Tel. 05102/4514
Fax 05102/6699
heitmann.boschcarservice@web.de

Wir warten Ihre Klimaanlage professionell!
Außerdem führen wir auch alle anderen Arbeiten an Ihrem Fahrzeug durch.

Große Düwelstraße 48
30171 Hannover
Tel.: 0511 / 2 88 92 10
Fax: 0511 / 2 88 92 16

• Elektroausrüstung
• Dieselausrüstung
• Hausgeräte
• Elektrowerkzeuge
• Pkw-/Lkw-Bremse

• Hydraulik
• Autoradio / Hifi
• Autoklima
• Fahrzeugheizungen
• Vergaserdienst

service: mit dem auto in den urlaub

feuchtet und dadurch für ei-
nen schnelleren Durchblick 
bei beschlagenen Schei-
ben sorgt. Damit Autofah-
rer das ganze Jahr über si-
cher und komfortabel ans 
Ziel kommen, rät der Spre-
cher der Innung zudem: 
Auch wenn es draußen sehr 
heiß ist, sollte die Klimaan-
lage nicht zu kalt eingestellt 
werden. Denn große Tempe-
raturunterschiede sind eine 
unnötige körperliche Bela-
stung. Als angenehm gilt 
eine Innenraumtempera-
tur von 21 bis 23 Grad Cel-
sius. Als Richtwert gilt: ma-
ximal fünf Grad Celsius un-
ter der Außentemperatur. Am 

wirkungsvollsten arbeitet die 
Klimaanlage bei völlig ge-
schlossenen Fenstern. Aus-
nahme: Wer mit geöffneten 
Fenstern startet und so die 
angestaute Wärme entwei-
chen lässt, sorgt für eine op-
timale Kühlung. Nach dem 
Durchlüften die Anlage und 
den Umluftbetrieb einschal-
ten. Die gekühlte Luft sollte 
aber den Fahrgästen nicht 
ins Gesicht pusten. Damit 
sich nicht nach der Reise 
Wasser im Verdunster sam-
melt, sollte die Klimaanlage 
einige Minuten vor dem Ur-
laubsziel ausgeschaltet wer-
den, das Gebläse läuft aber 
weiter.

Die Fachwerkstätten führen den Klimaservice professionell durch. Foto: 
ACE/ProMotor

Klimaanlagen-Service:
Fragen Sie uns – Wir unterbreiten 

Ihnen ein günstiges Angebot!

Timm GmbH
Bogenstraße 18
30165 Hannover

Tel: 0511/3522526
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Topfit in die Ferien: Das gilt nicht nur für das Auto, sondern 
auch für den Fahrer. Denn nur wer sich gut ausgeschlafen auf 
den Weg macht, fährt aufmerksam und sicher. Und gibt da-
mit dem Sekundenschlaf kaum eine Chance.

Auch wenn nachts die Autobahnen frei sind, sollten Auto-
Urlauber nicht zur Schlafenszeit starten. Während des biolo-
gischen Tiefs der Lenker zwischen zwei und fünf Uhr nachts 
sowie am Tag gegen 14 Uhr und auf eintönigen Strecken steigt 
die Müdigkeit besonders.   Sie wirkt dann wie Alkohol. Das 
belegt eine Nachtfahrstudie des Wiener Instituts für Schlaf-
Wachforschung mit 59 Probanden. Demnach entsprechen 27 
Stunden wach sein einem Wert von 0,5 Promille.

Die Schläfrigkeit kündigt sich übrigens an: gähnen, frösteln, 
schlechte Laune, Unruhe, brennende und schwere Augen, 
rastlose Hand- und Kopfbewegungen, Gedankenverloren-
heit, Phasen heftiger Bewegungen gefolgt von Starre. Wäh-
rend der Fahrt verschlechtert sich das räumliche Sehen, es 
wird schwierig, die Spur zu halten, die Ausfahrt wird verpasst.

Das bringen „Assistenten“

Assistenzsysteme und gezieltes Handeln der Reisenden sen-
ken das Risiko. Fahrer können sich warnen lassen. Vierzehn 
Autohersteller bieten Spurhalteassistenten und Müdigkeits-
warner. Die DVR-Informationsplattform www.bester-beifah-
rer.de gibt eine Übersicht, die Kfz-Betriebe beraten.  Das 
Fraunhofer-Institut für Digitale Medientechnologie (IDMT) in 
Ilmenau entwickelte einen Schlafwarner für den Nachrüst-
markt. „Das kleine Kameramodul überwacht die Augen des 
Fahrers. Spätestens, wenn sich diese länger als die eingestell-
te Zeit schließen, schlägt der Sekundenschlafwarner Alarm“, 
erklärt Professor Peter Husar vom IDMT. Das Gerät wird über 
den Zigarettenanzünder mit der Bordelektronik verbunden.

Gut ausgeschlafen an den Urlaubsort

Das kann der Fahrer tun:
– Für längere Touren nur ausgeruht ins Auto steigen.

– Spätestens nach zwei Stunden steht eine Pause auf dem Reiseplan. 

– Bewegung, Getränke, leichte eiweiß- und vitaminreiche Kost, auch  
 das Kaugummikauen halten wach. Schwere Mahlzeiten vor der Fahrt 
 machen schläfrig. 

– Ein kurzer intensiver Schlaf von zwanzig Minuten zwischendurch  
 erhöht die Konzentration und Aufmerksamkeit. 

– Gute Belüftung und ein rauchfreies Auto halten den Kopf frei.

– Auf die ersten Anzeichen von Müdigkeit, wie Tagträume oder 
 Erinnerungslücken, an die zurückgelegte Strecke schnell reagieren. 

– Aktive Beschäftigung wie Musik hören, singen, Sprachen lernen  
 oder der Plausch mit dem Beifahrer bringen das Gehirn auf Trab.

ADAC wertet über 200 000 
Routenplanungen aus

Urlaub im eigenen Land 
steht in diesem Sommer 
bei deutschen Autofahr-
ern nach wie vor an erster 
Stelle. Das ergab die Ana-
lyse von über 200 000 Rou-
tenplanungen beim ADAC. 
Hierfür wurden Mitglieder-
anfragen nach ihren Rei-
sezielen für den Sommer-
urlaub ausgewertet. Bei 
der Prognose für die Lieb-
lingsurlaubsländer der Au-
toreisenden liegt Deutsch-
land unangefochten an der 
Spitze, bei den Urlaubsre-

gionen dominiert mit nordi-
talienischen, süddeutschen 
und kroatischen Reisezielen 
klar der Süden.

Mit fast 40 Prozent und 
erneut leicht fallender Ten-
denz führt Deutschland die 
Top Ten der beliebtesten Ur-
laubsländer noch mit groß-
em Abstand an. Italien da-
gegen legt deutlich zu: Fast 
18 Prozent der Reisenden 
planen ihren Sommerurlaub 
dort. Platz drei und vier be-
legen wie auch im letzten 
Jahr Frankreich (6,4 Pro-
zent) und Österreich (5,6 
Prozent). Kroatien (4,6 Pro-
zent) hält unverändert Rang 

fünf vor Spanien (2,6 Pro-
zent). Die Schweiz belegt 
mit zwei Prozent Platz sie-
ben. Polen und die Türkei 
teilen sich mit 1,8 Prozent 
Platz acht. Das Schlusslicht 
der Top Ten sind die Nieder-
lande.

Neben den Ländern hat 
der ADAC auch die belieb-
testen Urlaubsregionen er-
mittelt. Oberbayern ero-
bert Platz eins zurück und 
führt mit fünf Prozent die 
Top Ten der Regionen an, 
dicht gefolgt vom Garda-
see (4,9 Prozent) auf Platz 
zwei und Südtirol (4,7 Pro-
zent) auf Platz drei. Die kro-

atische Region Istrien (4 
Prozent) belegt wie im Vor-
jahr Platz vier. Die Ostsee/
Mecklenburger Seenplatte 
(3,6 Prozent) hält den fünf-
ten Platz, Schleswig-Hol-
stein rutscht mit 3,3 Pro-
zent auf Platz sechs. Der 
Gewinner der Saison ist 
die Toskana (2,7 Prozent), 
die vom zehnten Rang auf 
Platz sieben vorrückt. Den 
achten Rang belegt dieses 
Mal die Nordsee/Ostfrie-
sische Inseln. Platz neun in 
der ADAC Auswertung tei-
len sich die Regionen Tirol 
und Eifel/Mosel/Mittleres 
Rheintal.

Deutschland bei Autoreisezielen
im Sommer 2013 vorne

Sie sind "beste Beifahrer": Das Fahren mit Assistenzsystemen steigert die 
Sicherheit. Beratung bieten die Kfz-Meisterbetriebe.
Foto: ProMotor
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Wer hat Recht?
Der Alltag im Straßenverkehr stellt verschiedenste Anforderungen an den 
Autofahrer und kann im Bereich der aktuellen Verkehrsvorschriften vielfältige 
Fragen und Probleme aufwerfen. In dieser Reihe finden Sie dazu wichtige 
rechtliche Informationen vom Syndikus des ADAC Niedersachsen/Sachsen-
Anhalt Christian Reinicke.

Dieses Mal zum Thema: 
„Mit dem Auto in den Urlaub“

In wenigen Wochen starten in Niedersachsen wieder 
die Sommerferien. Anlass für zahlreiche Autofahrer 
ihre Reise ins europäische Nachbarland zu planen. 
Wer mit seinem Wagen in das Ausland reist, sollte sich 
laut ADAC-Anwalt und Rechtsexperte Christian Rei-
nicke frühzeitig über die  vor Ort geltenden Verkehrs-
regeln informieren. Teilweise gelten dort kuriose Re-
geln und Vorschriften, die unter Umständen hohe Buß-
gelder nach sich ziehen können.

Welche unterschiedlichen Tempolimits gelten bei 
unseren direkten Nachbarn und was für Bußgelder 
drohen, wenn diese überschritten werden?

In Österreich können Tempolimitüberschreitungen bis 
30 km/h auch mittels Geschwindigkeitsschätzung fest-
gestellt werden. Richtlinie dabei ist das sogenannte 
„Geschulte Amtsauge“. In der Schweiz ist das Buß-
geldniveau generell sehr hoch, deshalb können Ver-
stöße aller Art den Autofahrer teuer zu stehen kom-
men. Die Eidgenossen verlangen bei ausländischen 
Verkehrssündern in der Regel, dass das Bußgeld an 
Ort und Stelle gezahlt wird. 

Italien ist das beliebteste Urlaubsland der Deut-
schen – welche Vorschriften gilt es hier ganz be-
sonders zu beachten?

Wer mit über 1,5 Promille Alkohol im Blut erwischt wird, 
muss mit einer Enteignung und Zwangsversteigerung 
seines Wagens rechnen, wenn Fahrer und Halter iden-

tisch sind. Bei Verstößen gegen die Helmpflicht bei 
Motorrädern und Co. kann das Zweirad für 60 Tage in 
Sicherungsverwahrung genommen werden. Aber nicht 
nur die Italiener haben andere Vorschriften als wir: In 
Frankreich gelten zum Beispiel Sonderregelungen für 
Führerscheinneulinge. Zwei Jahre nach bestandener 
Prüfung gelten für sie gesonderte Geschwindigkeits-
beschränkungen – außerorts 80 km/h, Schnellstraße 
100 km/h, Autobahn 110 km/h. Und in Österreich kann 
falsches Parken teuer werden. Wer seinen Wagen un-
erlaubt auf Privatgrund abstellt, wird zwar nicht abge-
schleppt, kann aber per Besitzstörungsklage belangt 
werden. Dadurch können Gerichtskosten von bis zu 
700 Euro fällig werden.

Wer durch Europa reist, muss für die Nutzung von 
Autobahnen und Schnellstraßen häufig Maut zah-
len – wie teuer kann Mautprellen werden?

In Österreich kann mittels Kameras inzwischen prä-
zise festgestellt werden, ob die Autobahn-Vignette 
gültig und richtig aufgeklebt ist. Verstöße kosten min-
destens 120 Euro. Und wer beispielsweise in Ungarn 
oder Tschechien ohne Vignette unterwegs ist, muss 
mit teils drastischen Strafen rechnen. Bei einem Maut-
vergehen in Slowenien werden bis zu 800 Euro fäl-
lig. Auch in Frankreich, Griechenland, Kroatien, Po-
len, Norwegen und anderen europäischen Ländern 
müssen Autofahrer für jeden zurückgelegten Kilome-
ter zahlen. In Italien öffnen sich zwar die Schranken, 
auch wenn die Bezahlung der Maut nicht korrekt re-
gistriert wurde (bspw. bei einem technischen Defekt).  
Allerdings können Nachzahlungsaufforderungen noch 
Jahre später per Post kommen. Deshalb mein Rat: 
Zahlungsbelege möglichst aufheben.

Christian 
Reinicke

Unsere Rechtsreihe 
soll in Folge fortge-
setzt werden. Wenn 
Sie spezielle Fragen 
zum Verkehrs- oder 
Verbraucherschutz-
recht rund ums Auto 
haben, melden Sie 
sich doch bitte unter 
info@teamschroedel.de

service: mit dem auto in den urlaub
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technik

Komplizierte Technik einfach erklärt Dipl. Ing.
Stephan Schroedel

Wenn die Luft dünner wird –
der Reifendrucksensor

Das Problem ist bekannt. 
Den Reifendruck bei jedem 
dritten Tankstopp kontrollie-
ren, mal ehrlich, wer macht 
das schon? Das Tanken ist ja 
schon lästig genug und dann 
nichts wie weg… Doch na-
türlich, ja, sicherlich, klar, der 
richtige Reifendruck ist wich-
tig, wenn nicht sogar lebens-
wichtig. Das wissen auch die 
Fahrzeughersteller und bau-
en Autos, die dem Fahrer 
zumindest das regelmäßi-
ge Kontrollieren des Reifen-
druckes abnehmen.

Alleine die Vorstellung wie 
das funktionieren soll, fällt 
schwer. Wie kann denn das 
Auto den Druck in allen Rei-
fen messen, wenn sich die-

se die ganze Zeit drehen? 
Verläuft da ein Kabel von je-
dem Ventil zu einer Anzeige 
im Armaturenbrett? Wickelt 
sich dieses bei jeder Umdre-
hung weiter um die Achse? 
Natürlich nicht. Im Grunde ist 
es ganz simpel. Es gibt sogar 
gleich zwei Möglichkeiten 
der Messung. Die eine pas-
siert indirekt, die andere di-
rekt.

Bei der indirekten Mes-
sung werden einfach die 
ABS-Sensoren verwendet, 
die mittlerweile sowieso fast 
jedes Auto hat. Diese Sen-
soren „zählen“ fortwährend 
die Umdrehungen aller vier 
Räder. Steigt bei einem Rad 
die Zahl der Umdrehungen 

im Vergleich zu den anderen 
Rädern auch nur geringfü-
gig an, interpretiert dieses die 
Elektronik als Druckverlust. 
Dem zugrunde liegt nämlich 
die Tatsache, dass ein Rei-
fen mit geringerem Druck ei-
nen etwas kleineren Umfang 
aufweist. Bei kleinerem Um-
fang muss sich ein Rad mini-
mal schneller drehen, als die 
anderen Räder um die glei-
che Strecke zu rollen. Von 
daher gut erkannt: das eine 
auffällige Rad scheint Luft zu 
verlieren, es wird dem Fahrer 
gemeldet. Im Umkehrschluss 
ist es auch verständlich wa-
rum dieses System nur „Rei-
fendruckverlustwarnung“ 
heißen darf.

Eine wirkliche „Reifen-
druckkontrolle“ bietet näm-
lich nur das direkte Messen. 
Direkt bedeutet hier, dass 
nicht aus zweitrangigen In-
dizien Rückschlüsse auf den 
Reifendruck gezogen werden 
(siehe oben), sondern, dass 
wirklich die Gegebenheiten in 
jedem Pneu überwacht wer-
den. So befi nden sich Sen-
soren innerhalb des Reifens 
an der Felge, die den Druck 
(und die Temperatur gleich 
noch mit) erfassen und die 
Informationen oder wenn nö-
tig einen Alarm an den Fahrer 
senden. Natürlich erfolgt die-
se Datenübermittlung kabel-
los. Genau gesagt über Funk.

Der Nachteil des ersten 
Systems liegt auf der Hand. 
Werden immer nur die vier 
Räder des Autos miteinander 
verglichen um Ausreißer aus-
fi ndig zu machen, wird ein 
gleichmäßiger Druckverlust 
aller Reifen nicht erkannt. Der 
Nachteil des Zweiten hinge-
gen, das altbekannte Man-
ko aller kabellosen Spiele-
reien ist die Batterie, die ir-
gendwann leer ist und nach 
ca. 10 Jahren zusammen mit 
dem kleinen Sensor ausge-
tauscht werden muss.

Jetzt wäre es nur noch 
schön, wenn man gleich 
noch bequem auf dem Fah-
rersitz sitzend komforta-
bel alle vier Reifen aufpum-
pen könnte, ohne sich am 
Ventildeckelchen die Finger 
schmutzig zu machen. Und 
wie das geht, erkläre ich das 
nächste Mal…
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Peter Trinks, Verkehrssicherheitsberater 
der Polizeidirektion Hannover  zum Thema:

Motorradsaison 2013 –
Der Sonne entgegen! 

Ein langer Winter und eher frostige Temperaturen im Frühling haben den „Bikern“ einen wetterbedingt 
ungemütlichen Start in die Motorradsaison 2013 beschert.
Nachdem insbesondere die „Saison-Biker“ schon lange in ihren Startlöchern stehen, soll es jetzt endlich richtig 
losgehen: Die Motorradtouren können beginnen! 

Doch gerade zu Beginn ei-
ner Saison ist erfahrungsge-
mäß besondere Vorsicht ge-
boten. Autofahrer müssen 
sich erst wieder an das er-
höhte Aufkommen an Zwei-
radfahrern gewöhnen und so 
wird die schmale Silhouet-
te des Motorradfahrers ge-
rade jetzt noch oft von ihnen 
übersehen. Aber auch erfah-
rene „Biker“ müssen sich zu-
nächst wieder an ihr Fahrzeug 
gewöhnen und ihr Reaktions- 
und Wahrnehmungsvermö-
gen auffrischen. Zusätzlich 
bergen feuchte oder durch 
den Winter beschädigte Stra-
ßen ein erhöhtes Unfallrisiko 
für alle Zweiradfahrer. 

Die Polizeidirektion Hanno-
ver weist daher erneut darauf 
hin: „Liebe Verkehrsteilneh-
mer, nehmt Rücksicht aufei-
nander und fahrt vorsichtig!“  

Jeder weiß, dass die Fol-
gen eines Unfalles für Motor-
radfahrer oft schwerer sind 
als für Autofahrer. So waren 
im vergangenen Jahr in Stadt 
und Umland von Hannover 
und dem angrenzenden Au-
tobahnnetz 530 motorisier-
te Zweiradfahrer an Unfällen 
beteiligt gewesen, bei denen 
rund die Hälfte durch eige-
nes Fehlverhalten die Unfälle 
verursacht hatten. Insgesamt 
sind bei den Unfällen 74 Mo-
torradfahrer schwer und sechs 
tödlich verletzt worden. 

Leider kam es auch in die-

sem Jahr schon zu Unfäl-
len mit Roller- und Motorrad-
fahrern. So verletzte sich im 
Stadtgebiet von Hannover ein 
Rollerfahrer am Kopf schwer, 
weil er seinen Helm nicht 
ordnungsgemäß geschlos-
sen hatte. - Darüber hinaus 
schreibt die Straßenverkehrs-
ordnung vor, dass ein geeig-
neter Schutzhelm zu tragen 
ist und dazu gehören keines-
falls sogenannte „Braincaps“, 
die die Ohren und den Nacken 
nicht bedecken. -

Die Polizeidirektion Han-
nover wird daher auch in die-
sem Jahr wieder zielgerichtete 
Kontrollen von Motorradfah-
rern durchführen, aber auch 
beratend mit vielen guten 
Tipps zur Seite stehen, wenn 
es um Fragen rund um das 
Thema Motorradfahren geht.

Um Unfällen und schlimme 
Verletzungen vorzubeugen, 
hat die Polizeidirektion Han-
nover die wichtigsten Hinwei-
se für alle verantwortungsvol-
len Biker zusammengestellt. 
Hier unsere Checkliste unter 
dem Motto:

„3 x F – Fahrzeug, Fahrer 
und Fahrbahn“

Fahrzeug

Überprüfen Sie vor Fahrtantritt 
immer den technischen und 
verkehrssicheren Zustand ih-
res Motorrads. Speziell nach 
der langen Winterpause sind 

technische Mängel keine Sel-
tenheit. Besonderes Augen-
merk gilt hierbei:

Bereifung  

 richtiger Luftdruck 
 Profil (mindestens
 1,6 Millimeter) 
 keine Beschädigungen 
 festsitzende Ventilkappen

Bremsen

 dichte Leitungen und   
 Schläuche 
 ausreichend Bremsflüs-  
 sigkeit 
 öl- und fettfreie   
 Bremsscheiben 
 ausreichende
 Bremsbelagstärke 

Beleuchtung

 Funktion aller Leuchten 
 keine Beschädigungen   
 an Scheinwerfern 
 keine losen Kabel
 oder Stecker 
 sauberer Reflektor
 (Katzenauge) 

Fahrer
 Gewöhnen Sie sich 
 „Schritt für Schritt“ wie  
 der an ihr Fahrzeug.

 Lange sowie anspruchs-  
 volle Strecken sollten zu   
 Beginn vermieden wer-  
 den.
 Ein Fahrsicherheitstrai-  
 ning ist immer empfeh-  
 lenswert. 
 Fahren Sie defensiv so-  
 wie vorausschauend und  
 denken sie immer daran,  
 dass andere Verkehrsteil- 
 nehmer sie leicht überse- 
 hen und ihre Geschwin-  
 digkeit unterschätzen   
 können.
 Halten sie sich an die  
 Verkehrsvorschriften und  
 bringen sie sich und an- 
 dere Verkehrsteilnehmer  
 nicht unnötig durch ris- 
 kante Fahrmanöver in   
 Gefahr.

Fahrbahn
Straßen weisen gerade nach 
dem Winter oft Unebenheiten 
und Schlaglöcher auf.  Ein er-
höhtes Sturzrisiko besteht zu-
sätzlich durch verschmutzte 
sowie feuchte Fahrbahnober-
flächen. Passen sie deshalb 
ihre Geschwindigkeit immer 
den Fahrbahnverhältnissen 
an.

Die Polizeidirektion Hannover wünscht allen Freun-
den des Motorradfahrens stets eine gute Fahrt und 
vor allem eine unfallfreie Saison 2013!




